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Das Racksen dsr Kriegsgefahr
zroifdien Rußland und Japan.

: ^ Während in den letzten Dagen des alten Jahres sowohl
: .russische als auch japanische öipilpmatische Krörfe die Wahr,
schsrnüchkeit einer friedlichen Bersrändiguny zwischen Ruß.

. land und Japan in der Koreasrage betont hatten , sind rm neu.
en Jahre plötzlich die Befürchtungen in den kritischen Bezich-
rrngen zwischen Rußllanid und Japan derartig gewachsen, -düst
man Sitten Kriegsausbruch zwischen den beiden Mächten

. als unmittelbar bevorstehend erachtet , wenn Rußland nicht m
den nächsten Lag >en den Japanern eine entgegenkoMme -nde
Antwort auf deren Forderung ertheile . Diese letzte Nachricht
stammt nun allerdings aus englischer Quelle , und sie Kinn
beshM nur Sin Versuch sein, auf RuWcm'ds Entschließungen
zu Gunsten Japans einen Druck auszuüben . Dieser Gedanke
Uegt auch deshalb nche,weil zwischen Japan und England ein

besteht, das nur gegen Rußlands allzukühne
ostasmtische Eroberungspolitik gerichtet sein kann . Wer eine
andere englische Quelle , der „Daily Graphic " meldet sogar,

^er  llanzm kritischen Situation entsprechend
wahrscheinlich in den nächsten Tagen zu Entschließungen kom.
mm wurde , die dm Ausbruch des Krieges zwischen Rußland
mtd Japan znr Folge haben werden . Mit anderen Worten
gesagt , ist man jetzt plötzlich in Lonidon auf denr Standpunkte
angelaugt , daß die Beziehungen zwischen Rußland und Ja-
Pan nur not̂ <ruf des Messers Schneide bewegen und daß
Der Kriogsausbruch nur noch an einem Härchen hängt . Sehr
Waraktenstrsch für die Verschlimmerung der Kriegsgefahr in
Ostatsren ist auch die Dhatsache , daß fast alle in europäischen
Hasen liegenden rufstschen Kriegsschiffe , darunter drei russi.
sche, Äen erst tm Hasen von Malta zu Reparvturzwecken ein¬
gelaufene Kriegsboote , plötzlich Ordre zum Aus .laufen erhäl.
ten hoben . In der Natur der Verhältnisse liegt es ja auch,
daß , wenn Japan Korea ganz unter seinem Einfluß bringen
will , rmd in der Einverleibung Koreas sogar -eine Lebenssra.
ge fur ĴaPan erblickt, diese große Frage schließlich nur durch
das -Schwert entschieden werden kann , wenn Rußland das
HalblnsSIreich Korea den Japanern nicht freiwillig überläßt.
Daran denken wohl auch die weitblickenden Staatsmänner in
Petersburg nicht, denn das Anwachsen der japanischen Machr
«aus dem ostasiatischen FesCaüde würde für Rußland , wenn
vuch nicht jetzt, so doch in einigen Jahrzehnten , sine Mongo-
lengefahr heraufbsschwören können , denn es ist der aufstre-
oeNden japanischen Großniacht , zumal wenn sie Korea ver¬
schluckt haben wüöde , wohl zuzutrauen , daß sie mit dem an¬
deren großen Mongolenreiche , nämlich mit China , eine Stell¬
ung gegen Rußland einnchmen würde . Sind doch schon jetzt

Japan Versuche gemacht worden , China wegen Rußlands

vergehen in der Mandschurei aufzureizen . Auch sind eine
Anzahl japanischer Offiziere von der chinesischen Regierung
vngenom 'ruen wovden , um die chinesische Armee zu verbessern
In der alrut gewobdenen Kriegs - oder Frrodensfrage zwischen
Rußland und Japan darf nun freilich nicht verkannt werden
daß Rußlands Bundesgenosse Frankreich in Petersburg ko¬
lossale Anstrengungen macht , um den Ausbruch eines russisch,
japanischen Krieges zu bellhüten , denn das russisch-französi¬
sche Bündniß besagt osfeUbar , daß Frankreich dem russischen
Reiche beistehen muß , wenn dieses in einen Krieg mit einem
Staate von einem zweiten Staate bedroht werden sollte . Da
in einem russische-japanischen Kriege die neue Bedrohung für
Rußland nur von England ausgchen könnte , so müßten sich
die französischen Waffen alsdann gegen die englischen wenden,
welcher Fall in Paris als ein panischer Schrecken schon jetzt
empfunden .wird , denn Frankreich fürchtet in seinen ganzen
Znkunstsplänen nichts mehr , als einen unerwarteten Konflikt
mit England . Mr Ne richtige Beurtheilung des französi¬
schen Bündnisses mit Rußland könnte indessen ein russisch-ja.
panischer Krieg mit seinen möglichen Konsequenzen den Fron,
zosen einmal ordentlich die Augen öffnen . Sie würden dann
sehen, daß sie viel eher in die Lage ko-miiMr wellden, für Ruß¬
land die Kastanien aus dem Feuer zu holen , als die Russen
für Franklleich . In Paris würde man auch ferner endlich
die Entdeckung machen , daß die Furcht vor Deuffchland ein
bedauerlicher Wähn ist , den-n Deutschland wird in einem
Konflikte Frankreichs mit England Frankreich keine Verlegen-
Heiken bereiten.

* •  •

aus Petersburg vom 3. Januar gemel-
det : Neuerlich ließ die Spannung zwischen Rußland und Ja¬
pan noch, wie wohlunterrichtete Kreise versichern, merkbar
Maßgebenden Orts wird die Lage als durchaus beruyigend
angesehen . Wenn auch beiderseits die Vorbereitungen für
den bisher als möglich vorgesehenen Fall des Ausbruches
eines .tir 'iegeS fortgesetzt werden und der stmtegische Aust
marsch beider Armeen zunächst noch nicht unterbrochen werden
wird , nahmen in den allerletzten Tagen die schwebenden Ver¬
handlungen eine Wendung , die die besten Aussichten lauf Sine
Verständigung Rußlands mit Japan bietet . Die russische
Antwort auf die japanischen Gegenvorschläge dürste binnen
Kurzem zu erwarten sein , Nach wie vor wird hier daran
festgehalten , daß die aus englischer Quelle stammende Nach¬
richt, nach der Rußland von Japan stir die Beantwortung
der letzten japanischen Note keine bestimmte Frist gestellt ist,
de-i Thütsachen nicht entspreche . Allen anderweitigen Ge¬
rüchten zuwider , nach denen die Reise des Statthalters Alexe,
jew nach Petersburg auf unbestimmte Zeit verschoben sei,
Verlautet in ministeriellen Kreisen , Alexejew reise im Febru¬
ar nach hier ab.

- d - T . meldet aus Hannover : Die zum Militär -Reit.
mstitut konimandlrten japanischen Offiziere erhielten Befehl,
sofort nach Japan zurüchukehren und sich zur Verfügung des
Kriegsministers zu stellen . Auch die übrigen japanischen Of.
fiziere , die sich in Deutschland auf Kommandostellen bestn-
den , sind nach Japan zurückberufen worden.

London , 5. Januar . (Tel .) Aus Petersburg wird
au .orltativ gemeldet , daß General Alexejew instruirt worden
rst, der japanischen Regierung rnitzutheilen , daß die russische
Regierung sich an die Prüfung der neuenVorschläae
Japans  begeben trolle.

* Cardiff , 6. Januar . An der hiesigen Kohlenbörse ist
die Nachricht verbreitet , die Menge -der von Japan bestettven
Kohlen betrage 80 000 Tons . Sie seien größtentheils mit
der Bedingung zu liefern , daß sie im Januar zur Verschiffung
gelangen . Man schätzt, dtß bisher bereit 30—40000 Tons
gekauft worden sind.

* Malta , 4. Januar . Fünf russische Torpedo¬
boote  dampften nach Osten zu hier vorbei.
. * Gibraltar , 4. Januar . Ein russi sches Kri egs»
! chi f f und ein Torpedoboot passirten die Meerenge mit
dcnr Curs nach Westen.

Nachdruck verboten.
Der kolmsukucksn
Skizze von Franz Kurz -ElSheim.

Herbert war sehr unzufrieden . Mit sich, mit seinem Diener,
.Jri r 0al̂ en  und vor allem mit der reizenden Frau von

Demling , einer kleinen kapriziösen Wittwe , einem eleganten
vielumworbenen und interessanten Frauchen , zu deren Verehrern
m eigentlich schon zahlte, als der alte Baron , der sic vor drei
+ ^ rm- telner  Gattin machte, noch unter den Lebenden well-
**“ lt®' er  irotz seiner vielgerühmten Schneid
noch mcht zu der Kourage gebracht hatte , der vielgeliebten Frau
zu sagen, wie es ihm zu Muthe sei. Mit seinem Diener , weil
der Hornochse es versäumt hatte , den Blumenstrauß , den er der
n n ^ m ^ujahr zugedacht, rechtzeitig beim Gärtner zu be¬
rgen . Mit der ganzen Welt , weil er die, wie das andere Leute

Regel auch thun, für sein eigenes Mißgeschick verant-
worllich machte. Und mit Frau von Denkling also, weil diese
andere Herren weit mehr zu bevorzugen schien, als ihn, wenn-
giercĥ er auch manchniol zu bemerken glaubte , daß ihre Blicke
8,11  wn" ” 0bN>>ssen Zärtlichkeit auf ihm ruhten.

Mit dem Neujahrsstrauß war es also nichts. So erstand er
nur einige wundervolle Rosen und fuhr dann bei ihr vor, um
hr znm Jahreswechsel seine Glückwünsche zu Füßen zu legen,

toor allein , eben erst aufgestanden , wie sie sagte, und
^ 'sie Zeit gefunden, Toilette zu machen, was er

luyerlich entschuldigen würde , wenn -er erführe , daß sie heute,
ausgerechnet heute, furchtbare Kopffchmerzen habe. „Gestern,
e. I Sylvesterabend bei meiner Freundin Lilli - Sie ver-
ift" ' verstand Herbert und er lächelte diskret . Jns-
gehelm aber fand er es geradezu entzückend, daß sie ihn doch
empfange. Das hob sein Selbswertrauen wieder über den Ge-
stierpunkt hinaus . Uebrigens gestand er ihr , daß sie bezaubernd
ler in diesem weiß-rosigen Ntorgenrock, der ihre schlanke Ge-

stalt bis zu den Füßen einhülltst und nur , wenn sie, was sie
nämlich gerne that , die Hände unter dem Kopf verschränkte, daß
stch rhre dolle Büste in bie tveiche Gewandung einprägte , die
runden Arme freigab , die er gar zu gerne einmal geküßt hätte,
um sich an dem wohligen Duft ihres Körpers zu berauschen.

So kamen sie leicht ins Plaudern . Dora , wie sie mit dem
Vornamen hieß, war trotz ihrer Migräne von einer bestrickenden
Liebenswürdigkeit . Jetzt drückte er gar verstohlen einen Kuß
auf ihr Patschhändch-en. -Ohne daß sie zürnte . Und auf einmal
war das Geständniß seiner Liebe heraus . Er wußte selbst gar
nicht, wie ihm das heute möglich geworden war.
. .. Da , mit einem Ruck hatte sie sich losgemacht. Das kam so

plötzlich, daß er erschrocken zusammenzuckte und nun drein sah,
wie ein Kind, welches Schläge erwartet . Daß sie ihn mit einer
listigen Verschlagenheit anschaute, das bemerkte er gar nicht,
einer Verschlageuheit, die etwas von der Gxansamkeit der Wei¬
ber an sich hat , die sich freuen , wenn andere um ihretwillenleiden.

„Was Sie mir da sagen", unterbrach sie endlich, das drücken¬
de Schweigen, „weiß ich längst . Ja , ich habe sogar schon mit
diesem Augenblicke gerechnet."

„Darf ich also hoffen?" jubelte er auf.
„Hoffen darf Jeder ", wich sie indessen lachend aus . „Sehen

Sie, ^ein solcher Schritt will überlegt sein, von mir umso mehr,
als . ich mich, schon einmal gebunden habe und daher das Leben
etwas mehr kenne als Sie , der Junggeselle . Meine erste Ehe,
ich brauche heute kein Hehl mehr daraus zu machen, war nichts
weniger als glücklich. Das macht mich vorsichtig."

„Theuerste , ich werde Sie auf den Händen stagen ."
„Ah pah, das sind schöne Phrasen ", fiel sie ihm brüsk ins

Wort . „Ich müßte lügen, wenn ich behaupten wollte, Sie seien
mir ganz gleichgültig. Aber , das mag sonderbar sein, ich kann
zu keinem Entschluß gelangen . Wissen Sie was ? Der Zufall
mag entscheiden."

„Der Zufall —", stotterte er.
„Gewiß , der Zufall . Darf ich Sie für den nächsten Sonn¬

tag zu einem Täßchen Kaffee einladen ? Ganz entre nons . Na¬
türlich darf ich. Wir pflegen dann die alte Dreikönigssitte, ei¬
nen Bohnenkuchen anzuschneiden. Finden Si e die Bohne, so
bin ich die Ihrige . Erhalte i ch sie, dann will das Schicksal un-
sere Verbindung nicht. Auf Wiedersehen denn, lieber Baron ."

* Wiesbaden , ben 5. Januar 1904.
Heber Uniformänderungen in den letzten 16  fahren

schreibt man der „Schlles . Ztg ." aus militärischen Kosisen:
„Ende der 80erJ -ahrs kamen zunächst neue Achselstücke für

Hauptleute und Subakternoffiziere , das Paar zum Preise von
etwa 4 Mark ; etwa dröi Paar gehören zur bsscheidenften
Ausrüstung , macht .alfo sine Ausgabe von 12 Mark Des
weiteren kam der hohe StiSsel nebst dazu gehörender Stlestl-
hoie bezws. Reithose , deren Anschafftrnqskosten 32 bezw. 22
und 26 Mark im Einzelnen betrugen . Etwa zu gleicher Zeit
trat der jetzige Säbel (35 Mk .) nebst dazu gehörendem Koppel
(16 Mark ) und einem neuen Portepee (3 Mark ) in der
Form des augenblicklichen (jedoch nicht mit Lederriemen)
zur Ausrüstung . Anfang der  90er Jahre erhielten wir den

Eme gemuthliche Heimlichkeit herrschte in dem Zimmer , in
welchem sie ihn am festgesetztenTage erwartete. Alle Gegen¬
stände verriethen die Frau von Geschmack. Und das einfache,
helle Hauskleid , das sie heute angelegt, das ihre schw-arze Haar-
siille erst recht hob und unter dem leichten Schein der verhängten
Lampe von einem farbigen zarten Schimmer überfluthet wurde,
kündete von ihrem stolzen Bewußtsein , daß ihre Schönheit keiner
großen Toilette bedurfte . Herbert sch ewas gedrückt aus . Doch
^achtete, sie nich-t bcrrcutf. Ein liebes Lächeln umspielte ihren
-Mund, als sie ihm nun die Hand zum Willkomm reichte und chn
emlud , Platz -u nehmen.

Und dann schenkte sie den duftenden Moffa ein und präsen-
tirte ihm den zurechtgeschnitenen lleinen Bohuenkuchen.

„Soll also wirklich mein Schicksal von einer Laune ah-
hängen c sagte er. „Liebste Dora , wollen Sie bas ver an ttv or¬ten?

„Gewiß ", gab sie ohne Befangen zurück. „Mag 's eine Laune
sein. Sie soll uns jetzt nicht die Stimmung verderben. Hier
langen Sie bitte zu."

Und sie drängte ihm fast den Kuchen auf.
Aufs -Geradvwohl griff er ein Stück heraus . Auch sie legte

uch eins auf den Teller und stach mit dem silbernen Löffelchen
hinein und beobachtete seine finstere Miene mit stillem Ver¬
gnügen.
. »Sind Sie aber heute ein bärbeißiger Gast", meinte sie nach

einer kleinen Pause . „Der Kuchen schmeckt Ihnen wohl nicht."
„Das schon, aber —" Und nun wollte er sagen, was ihn

bedrückte, wollte ihr erzählen , daß er vorgehabt, gar nicht zu
kommen, daß er verreisen wollte, weit weg von hier, irgend
wohin , wo er keine Zeit fand , an sie zu denken. Ja , das wollte
er. Rur verfärbte er sich in dem Augenblicke. Denn er hatte
auf etwas Festes gebissen. Die Bohne!

Und Herbert sah die Bohne an und dann wieder das ver¬
führerische Frauchen , das ihm zu sagen schien: „Nun also, das
Glück hat für Dich entschieden. Schließe mich in deine Arme."

Doch nichts dergleichen geschah. Vielmehr erhob sich Her-
best, sehr steif und sehr förmlich. Und begannn:

„Gnädige Iran !"
Was ? Jetzt noch „Gnädige Frau " ?" Dora glaubte nicht

recht gehört zu haben.
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neuen Armee rev-oloer mit 'Futteral (28 Mark ) , 4ne weiße
Helmkappe (0.50 Mark ) , zur Psepdsausrüstung die dlaue
llnterleg 'decke (18 Mark ) , ferner den weißleinenen Drillich¬
rock (12 Mark ) , Kartentasche (9 Mark ) , unser augenblickliches
Portepee (zwör Stück zu je 4,50 Mark — 9 Mark ) und d:e
blaue Litewka (25 Mark ) , die ihrerseits wiederum den weiß-
leinenen Rock verdrängte . Die Mitte der 90er Jahre ausge-
geibene Bekleidungsvorschvist brachte folgende Neuerungen
und Aenderungen:

1. Reithosen ohne Besatz für Besichtigungen und Para¬
den (26 Mark ) .

2. Parallele Knopfreihen am Uöberrock, das hieß also,
immer neues Kleidungsstück dieser Art beschaffen (75 Mk.) .

3. den hohen Stiefel in Lackleder zum Melden auf Reifen,
zum KirchenÄienft etc. (46 Mark ) .

4. den Wasfenrock aus blauem Tuch (55 Mark ) .
6. Die Feldbinde (15 Mark , in zwei Exemplaren beschafft

- -- 30 Mark ) .
6. den Unchang (50 Mark ) .
7. Graugrüne Helmkappe (0,76 Mark ) .
8. Borderzeug zur Pferdeausrüstung (12 Mark ) .
Die letzten Jahre brachten noch nachstehende Neuerungen:
1. Breite rothe Streifen zur Gdlahofe (10 Mark ) .
2. Kleinere Knöpfe am Wasfenrock und Paletot (etwa 9

Mark ) .
3. Neue Befestigungsart der Koppelriemen am Koppel (3

Mark ) .
4. Nummern auf den Helmkappen (0,10 Mark ) .
5. Vergrößerte Offlzierskosser.
6. Anstatt der erhofften grauen leider braune Handschuhe

(zu 3,60 Mark — 7,00 Mark ) .
7. Die graue Litewka (46 Mark ) .
8. Der blaue Ueberrock (75 Mark ) .
9 . Die Rückennaht und Achselstücke am Paletot , also des-

gleichen ein neues Bekleidungsstück (etwa 90 Mark ) .
Das genügt!

Oer Leriiner Drofckkenkutscker -Strsik
hat gestern das Einigungsamt des Gewerbegerichts beschäf¬
tigt . Da eine Einigung nicht zu erzielen war , unterbreitete
das Einigungsämt den Parteien einen Vergleichsvorschlag
auf folgender Grundlage : Es wird eine paritätische Schlich-t-
ungskommifsiou aus sechs Arbeitgebern und ebensoviel Kut¬
schern unter dem Vorsitz eines Richters gebildet Mit dem Auf¬
träge , einen Vertrag aufzustellen . Sollte dieser nicht zu¬
stande kommen , dann ist das Einigungsamt aufs Neue angu.
rufen . Bis dahin , und zwar am 6. Januar d. I ., ist die Ar¬
beit unter den alten Bedingungen : 1| Mark Grundlohn uuo
25 v. H . der Einnahmen von allen wieder aufzunehmen . Die
Parteien behielten sich ihre Zustimmung zu diesem Vergleich
vor.

* Berlin , 5. Januvr . (Tel .) Die Fortbauer  des
Drofchkenkuffcherstreikes ist das Resultat fünfstündiger Ver¬
handlungen vor dem Gewerbegericht und zweier gestern
Abend abgehaltenen Versammlungen der Fuhrherrn und der
Droschkenkutscher.

Hus den Kolonien.
Nach einer Meldung des kaiserlichen Konsuls von

Deutsch -Neu -Guinea ist die Handelsstation Peterhafen auf
den französischen Inseln von Eingeborenen überfallen wor¬
den , wobei der Händler Reinhardt und der Maschinist Döll
ihr Leben einbüßten . Die Eingeborenen sind durch eine
Strafexpöditivn der Po 'lizeitruppm bestraft worden.

Heute Abend wird von Berlin aus ein Ersatz-Transport
für die füdwestafcikanische Schütztruppe in Stärke von 5 Of¬
fizieren und 230 Unteroffizieren und Mannschaften , welche
sich auf 3A Jahre verpflichtet haben , die Ausreise nach Afrika
antreten.

Oie lstilitärexrelie in Ungarn.
In der Angelegenheit der Militärexzesse in Bilek veröf¬

fentlicht „Magyar Szo " eine Erklärung des ungarischen
Kriegsministeriums , in der bestätigt wird , daß ein Theil des
ersten Batäillons des 69. Infanterie -Regiments an meyreren
Orten schwere Ausschreitungen in trunkenem Zustande verüb¬
te . Zur Herstellung der Ordnung unter den Mannschaften
eines dortigen Forts Mußten die Vorgesetzten die schärfste»
Mittel -anwenden . Das KriegsmiUlsterium ist der Ansicht,
daß die Ausschreitungen nicht allein der Trunkenheit , sondern
auch der Zurückbehaltung der Soldaten im aktiven Dienst zu¬
zuschreiben sei, trotzdem den Sdkdaten erklärt worden sei, daß
politische Hindernisse ihrer Entlassung im Wege stehen. Die
Schuldigen werben die schwersten Fblgen ihres Vergehens zu
tragen haben . Ob die traurigen Ereignisse nicht vorberei¬
tet , wenn nicht solgiar durch unbedachten äußeren Einfluß her-

„Gnädige Frau . Die letzten Tage haben mich zum Nach¬
denken gezwungen. Nicht, daß sie meine Liebe zu Ihnen ver¬
mindert hätten. Im Gegentheil . Indessen mußte ich mir ein-
gestchen, daß ein Weib , welches seine Zusage , welches das Glück
zweier Menschen von einem Zufall abhängig macht, niemals
würdig ist, meine Gattin zu werden. Tenn es bietet mir keine
Garantie für die Echtheit seiner Gefühle. Und so darf ich Sie
nicht beim Worte nehmen und muß Sie nur bitten , so schmerzlich
mir selbst das auch sein mag, mich in Gnaden zu entlassen."

Wenn er etwa gehofft hatte , mit seinen Worten irgend wel¬
chen Eindruck auf sie zu machen, so irrte er allerdings . Vielmehr
klang Doras Lachen hell durch den Raum und brach sich an den
Wänden und den schweren Portieren wie der Klang kleiner Sil¬
berglocken. Und dann faßte sie ihn bei der Hand und zog ihn
neben sich auf den weichen Divan , vor dem der runde Kaffeetisch
stand, und sagte, und- der Schelm blitzte ihr aus den Augen:

„Nun kommst du dir " — zum crstenmale „Du " ! — „aber
sicherlich- sehr erhaben vor , nachdem du mir deine Meinung ein¬
mal gründlich gezeigt hast. Doch Recht hast du. Und darum
schau ber ."

Und sie zerschnitt jedes einzelne Kuchenstück, und jedes ent¬
hielt — eine Bohne.

Er faßte sich an den Kopf. „Dora , also liebst du mich wirk¬
lich?" rief er beglückt und doch noch zweifelnd.

„Aber ja . Tu siehst es doch. Du konntest doch nicht ver-
lieren . Ich mußte dich nur ein wenig auf die Probe stellen
und — ein wenig zappeln lassen."

„Ja , warum denn ?"
„Weil du nicht schon längst gesprochen hast, du lieber böser

Mensch du, und gar nicht merken wolltest, daß ich dir schon
lange gut war -- " .

Kuchen aßen sie an dem Abend nicht mehr. -

Wiesbadener Ge «era »--» a,erser.

vorgerufen wurden , konnte , wie das Kciegsministerium be¬
tont , bisher nicht festgestellt werben . Die Militärexzesse bürs¬
ten morgen im Abgeorbnetenhause zur Sprache gelangen.
Die Obstruktionisten , welche allgemein als die Ursache aller
Störungen bezeichnet werden , haben noch den traurigen
Muth , die Regierung für diese Vorfälle verantwortlich zu
machen . Nachträglich wird bekannt , daß die Soldaten auch
den Doppeladler der Bileker Kaserne Herabrissen.

Kabinettskriie in Sei bien.
Nach einer Wiener Depesche der „Berl . Morgenpost " ist

nach einer Belgrader Meldung der Ausbruch einer Kabinetts¬
krise unmittelbar bevorstehend . Es ist wtthrscheinlich , daß
Pasitsch mit der Kabinettsbildung betraut Wird. — Großes
Aufsehen erregt die plötzliche Beurlaubung des russischen
Konsuls T 'schathotin , die mit dessen zweideutiger Haltung in
der Nischer Offiziers -Verschwörung zusammenhängt.

Gräfin ITIontignoia.
Das königliche Dresdener Journal meldet : Der König

hat an -befohlen , daß der Gräfin Montignosa vom 1. Jvnuar
d. I . ab amtliche Nachrichten über 'das Befinden und die Ent¬
wickelung der kronprinzlichen Kinder durch Vermittelung
ihres Rechtsbeistandes zugesandt werden.

De Krankeit des Königs von Dänemark.
Wie es heißt , erscheint nach den gestern aus Gmunden

eingetroffenen Nachrichten das Unwohlsein König Christians
ernster,  als man bisher annahm.

Ferner meldet uns ein Telegramm aus Gmunden , 5.
Januar : Die Abreise des Königs von Dänemark wurde auf
unbestimmte Zeit verschoben, dürste aber jedenfalls nicht vor
Ende dieser Woche siattfinden . Ter König leidet an Schwä¬
chezuständen und gichtigen Schmerzen . Bis zum 27. Dezem¬
ber wohnte er allen Festlichkeiten anläßlich der silbernen Hoch¬
zeit des Herzogs Karl von Cumberland und der Verlobung
der Prinzessin Alexandra mit dem Großherzog von Mecklen¬
burg bei . Seit diesem Tage hütet er aber das Zimmer.

Präsident kooievet
richtete eine besondere Botschaft an den Kongreß , in der der
Schrift -Wechsel in der Panamv -AngÄegenheit mitgetbeilt
wird . Es heißt darin , die Vereinigten Staaten hatten keinen
Antheil an der Erregung und Ermüthigung der Revolution
in Panama . Die beleidigenden Unterstellungen von der Mit¬
schuld der Vereinigten Staaten seien ohne Begründung . So¬
dann wirb das spätere Vorgehen der Vereinigten Staaten
mit rnancherlei Gründen gerechtfertigt . Der Präsident legt
eine schleunige Ratisizivung des Vertrages mit Panama nahe
und erklärt , die einzige Frage sei jetzt die Erbauung des Ka¬
nals . Ter Schriftwechsel ergiebt , daß General Reyes o;e
Frage stellte , welche Haltung die Vereinigten Staaten anneh¬
men würden , falls Columbien in Panama einsallen würde.
Unter dem 11. Dezember wurde darauf geantwortet , daß die
Vereinigten Staaten dem Einfall mit großer Sorge entgegen-
sehen würden , da dieser wiederum zu Blutvergießen und
Unruhen führen würde . Nach Ansicht des Präsidenten ist die
Zeit gekommen , im Commerziellen und im Interesse der Zi¬
vilisation das Kapitel der blutigen , zerstörenden Bürgerkriege
in Panama zu schließen.

Deuffdilcmd.
* Berkin , 5. Dezember . Dem B . T . zufolge soll die

Börsengesetzvorlage  gegen Ende des Monats veröf¬
fentlicht werden.

* Berlin , 4. Januar . Der Neichstagsabgeordirete S e y-
b o t h hat infolge seiner Verurtheilung sein Mandat durch
ein Schreiben an den Reichstag n i e d e r g e l e g t.

* Berlin , 4. Januar . Als muthmaßlicher Nachfolger
des am 1. Januar zurückgetretenen Generals v. Wittich
wird Herzog Albrecht von Württemberg genannt.

Ausland.
* Wien , . Januar . Ter K a i s e r hat gestern zum er¬

sten Male nach seiner Rückkehr aus Wallsee eine Ausfahrt zu
Wagen unternommen und heute die gewöhnlichen Audien¬
zen ertheilt.

* Lyon , 5. Januvr . Die französischen Textilarbeiter
wollen , angeregt durch die Agitation der englischen Baum¬
wollspinner , eine internationale Bewegung für den Zehn-
stundentag  unter den Textilarbeitern ins Leben rufen.

* Barzelona , 4. Januar . Dem Aus stände  der
Schiffsarbeiter schlossen sich auch viele ausländische , an Stelle
der einheimischen angeworbenen Arbeiter an . Eine Besprech¬
ung des Gouverneurs mit den Vertretern der Schfffsahrts-
unternehmnngen führte zu keinem Ergebniß . J !n dem Hasen
ist alle Thätigkeit eingestellt.

"Belgrad , 4. Januar . Zum Gouverneur Des Thronfol¬
gers wurde der gegenwärtige Adjutant des französischen
Kriegsministers Hauptmann Boucabeille  ausersehen.
In dem Budget -Voranschlag sind 30 000 Francs Honorar für
ihn bestimmt.

Das Berliner Kgl . Opernhaus geschlossen!  Ter
Kaiser empfing gestern Vormittag den Minister des könig¬
lichen Hauses , den Fiuanzminister , den Generalintendanten
der Kgl . Schauspiele und den Pblizeipräsidenten von Berlin
zu einem gemeinschaftlichen Vortrag über die Sicherheit der
Theater . Nach beendeter Audienz hat der Kaiser besohlen,
-daß bis zur Vollendung der zur Erhöhung des Schutzes von
Leben und Gesundheit der betheiligten Personen im könig¬
lichen Opernhause n-othwendigen Arbeiten das königliche
Opernhaus in Berlin geschlossen wird . — Zu dieser Meld¬
ung wlird noch berichtet , daß die Bühne des Opernhauses im
Falle eines Brandes erhebliche Gefahren biete . Hauptsäch¬
lich sind -es die Garderoben , die durch ihre-Anlage eineRettung
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der BühnenmitgÄeder sehr erschweren würden , da sie auf
schmale Holztreppen führen , von denen der Weg ins Freie
schwierig zu erlangen ist. — Der gestrigen Audenz beim
Kaiser gingen eingehende Berathüngen voraus , an denen
Intendant von Hü l s e n, Minister v. Rheinbaben , Haus-
minister von Wedel , Polizeipräsident von Borris , Baurath
G e n z m e r , Branddirektor Kiersbach -, Geh . Hofrath Win»
t e r , Oberinspektor Brandt und 20 Polizei -Kommissare theil»
nahmen . Wie der B . L.-A. erfährt , ist au ch ein Umbau der
Bühne des Schauspielhauses beschlossen, der sich
aus die Garderobe -Räume der B-ühnen -Mitglieder erstrecken
wird und bereits in Kürze zur Ausführung gelängen soll.

Die „Frkf.. Ztg ." meldet ferner : Wahrscheinlich werden nun
die Vorstellungen im neuen kgl. Opernhause , dem früheren Krei¬
schen Lokal, stattfinden . Der Plan der Erbauung eines neuen
kgl . Opernhauses  in Berlin schwebt schon seit längerer
Zeit . Nicht Rücksichten der Femersicherheit, oder wenigstens die¬
se nicht in effter Linie , habe ihn hervorgerufen , sondern der
Wunsch, das alte , äußerlich unscheinbare, im Zuschauerraum al¬
lerdings immer noch vornehm wirkende, im Bühnenraum aber
zu beschränkte Hans durch- ein schöneres und den Anforderungen,
die die große Oper an Raum und Maschinerie stellt, Entsprechen¬
deres zu ersetzen. Der Plan ist bisher an den hohen Kosten ge¬
scheitert, die die kgl. Schatulle zu tragen hätte . Es hieß vor ei¬
niger Zeit , daß man an den Landtag Herangehen wolle , damit er
einen Theil der Kosten bewillige, und es war sogar angekündigt,
daß diese Forderung im nächsten preußischen Etat erscheinen soll.
Wir wissen nicht, ob das richtig ist, jedenfalls aber hat das große
Unglück in Chicago jetzt Gelegenheit geboten, diese schon lange
schwebende Angelegenheit schnell zu betreiben . Ans der That-
sach-e, daß der preußische Finanzminister an den Besprechungen
theilgeno-mmen hat , geht hervor, daß wirklich die Absicht besteht,
Staatsmittel für den Bau eines neuen Opernhauses heranzuzie¬
hen. Auch der Bühnenraum des kgl. Schauspielhauses soll nun
im Interesse größerer Feuersicherheit bald umgeb-aut werden.
Inzwischen finden weitere Konferenzen der Behörden über die
Feuersicherheit der Berliner Privattheater statt und werden
wahrscheinlich sehr schnell zu entsprechenden Berfügrmgen führen.
Es gibt eine Reihe älterer Theater in Berlin , deren Feuersicher¬
heit viel zu wünschen übrig läßt , jedenfalls viel mehr als das
Kgl. Opern - und Schauspielhaus.

Attentat auf Züge. Wie -aus Essen berichtet wird , wurden
ans die zwischen Steele und Dahlhausen verkchrenden Personen¬
züge in den letzten T-agm mehrfach Schüsse abgegeben, Perso¬
nen- jedoch- nicht verletzt.

Die Automobil -iMordmaschmc. Aus Essen wird gemeldet:
Bei Speldorf wurden durch ein Automobil zwei Kinder überfah¬
ren . Das eine wurde getödtet, das andere schwer verletzt..

Duell . Am Samstag Morgen soll in der Umgegend von
Dresden ein Pistolenduell stattgefunden haben. Ws Gegner
standen sich gegenüber der bekannte Romanschriftsteller Freiherr
von Ompted-a und ein Rittmeister , der mit der Gattin des
Schriftstellers , einer geborenen Französin , die Flucht ergriffen
hatte . Das Duell ist dem Vernehmen nach unblutig verlaufen.

Wegen eines Brandes im Genera -lstabsgebäude wurde Sonn¬
tag Abend gegen -acht Uhr die ganze Feuerwehr von Berlin
und- ein Theil der Garnison - al-armirt . In der Druckerei des
Generalst-abes war ein Hausen Papier in Brand gerathen . Die
Angestellten nahmen -aber das Feuer so rechtzeitig wahr , daß es
mit einigen Eimern Wasser gelöscht werden konnte.

spach Verübung von Unteffchlagungen ist der Kaffirer Gu¬
stav Biedatz von der Vieh-Commissions-Firma Lehmann u . Phi¬
lipp in Berlin , bei der er länger als 10 Jahre thätig war , flüch¬
tig geworden.

Ertrunken . In Kirchen a . d. Wied ertrank beim Schlitt-
schuhlaufen durch Einbrechen ein chähriger Knabe. Seine iHäh»
rige Schwester , die ihn retten wollte, erlitt einen S -chlaganfall.
Das Mädchen wurde zwar noch lebend herausgezogen, verstarb
aber am andern -Morgen . Der Knabe wurde nur als Leiche
geländet- Aus Straßburg wird gemeldet: Im Rixinger Weiher
ertranken zwei Schleusenwärter beim Eislauf vor den Augen ih¬
rer eigenen Kinder.

Die Geheimnisse einer Irrenanstalt . Vier Wärter der Ir¬
renanstalt in Tours wurden unter der Anschuldigung, einen Irr¬
sinnigen erdrosselt zu haben, verhaftet.

Schlffsuntergang . Man mell>et uns aus Dünkirchen, 4. Ja¬
nuar : Der Dreimaster Connier , welcher von San Francisco
nach- hier unterwegs war , ist gesunken. Die aus 25 Mann be¬
stehende Besatzung konnte gerettet werden.

Nach- einem Telegramm aus Hamburg tst der Sch-o-oner Dic-
tator bei St . Johns in einem S -chneesturme mit 7 Mann Be¬
satzung untergegangen.

Mord . Wie aus Wien gemeldet wird , wurde in Pikulice
bei Przemysl ein jüdischer Händler in bestialischer Weise ermor¬
det. — Ferner wurden der Pächter Engel und seine Frau in
Chlo-pice durch- 3 Strolche aus Rache ermordet . Sie faßten den
Plan in Engels Wirthsstube-, erwarteten um Mitternacht das
Ehepaar , schlugen den Mann tobt und hackten die Frau buchstäb¬
lich in Stücke. Zwei von den Mördern sind jetzt verhaftet.

Tödlicher ! Unglückssall. Die „Berl . Morgenpost " meldet
aus Petersburg : Graf Golenitschew Cutusow, Offizier der Leib¬
garde der Kaiserin , wurde in der Reitb -ahn durch- den Hufschlag
eines Pferdes getödtet.

Der Nordpolsahrer „Pvary " beabsichtigt, das deutsche Süd-
polarsch-iff „Gauß " für 'Nordpolexpeditionen anzukaufen.

Einem schweren Verbrechen ist man in Eltmannshausen (Re¬
gierungsbezirk Kassel) auf die Spur gekommen. Vor einigen Ta¬
gen ist dort in einer Stube , in der sich zwei Kinder befanden,
ein Brand ansgebrochen ; das eine Kind wurde als Leiche aus
dem brennenden Raum herausgeholt , das andere wurde gerettet,
hatte aber schwere Brandwunden erlitten und mußte nach Esch-
Wege ins Krankenhaus gebracht werden. Dort erzählte es, als
es sich- einigermaßen erholt hatte , daß ein Verwandter kurz vor
dem Ausbruch des Feuers - in der Stube gewesen sei, und das
Brüderchen , welches beim Spielen sehr laut gewesen sei, derart
gezüchtigt habe, daß der Knabe wie tobt zu Boden fiel. Die
Staatsanwaltschaft hatte schon infolge umlaufender Gerüchte die
Ausgrabung der Leiche des ersten Kindes veranlaßt und die ärzt¬
liche Untersuchung erig-ab-, daß der Tod nicht infolge der Brand¬
wunden, auch nicht infolge Erstickens im Qualm eingetteten ist.
Es wurde nun , nach- -der „Tägl . Rundschau", eine Untersuchung
eingeleitet, da ein Verwandler der Kinder dringend verdächtig
ist, den Knaben bei der Züchtigung getödtet und das Feuer an¬
gelegt zu haben, um die Entdeckung der That zu vereiteln.



Eilgut ! Aus Burg wird mitgetheilt : : Eine Weihnachtsüber-
-rasckuna ganz eigener Art wurde der Frau des hiesigen Fuhr¬
mannes Ernst P . am zweiten Festtage bereitet . Vor dem Feste
Katt- V in der bekannten schönen Form anzeigen lassen, daß
seine Frau ihn verlassen hätte , daß der Finder sie behalten könne
und daß er für ihre etwaigen Schulden nicht aufkomme. Inzwi¬
schen batte sich die Frau eine andere Wohnung gemiethet, in der
ste von dem Hauswirth allerdings nur unter der ausdrüLichen
Bedingung ausgenommen wurde , daß sie dem Manne mrf kei¬
nen Fall den Zutritt gestatte. So schwer P . nunmehr die Rück¬
kehr zu seiner Frau gemacht war , so sehr steigerte sich bei chm
die Sehnsucht nach ihr . Kurzer Hand ließ er sich daher m euren
großen Reisekorb einschließen und sich Äs „Ellgut an seine Ehe-
fSm „verschicken". Die Frau soll über diese Wechnachtsuber-
raschung nicht gerade sehr erbaut gewesen fern.

Tanzen ans Wette . Ein „Walzerwcttbewerb ", das heißt ein
Wetttanzen , fand in Paris im Wagram -Saale statt . Es handelte
fich weder um einen langsamen, schmachtenden, hingebungsvollen
Walzer , noch um einen Schnell!walzer , bei dem dre Rocke der
Damen sich bauschen und fliegen und ungcheure Staubwolken
aufwirbeln . Es war ein entsetzenerregendes, wahnsinniges Tarn
zcn - kurz- ein Sport . Es sollte endlich einmal testgestellt wer-
den wer am längsten tanzen konnte. Seit mehreren Wochen
schon „trainirten " sich junge Herren und junge Damen , um die
Siegespalme zu erringen . Es war durchaus nicht nochig, beson¬
dere Grazie zu entfalten oder zu zeigen, daß man den schonen
Tanz in allen seinen Einzelheiten genau ersaßt habe. Nur feste
Beine und kräftige Lungen brauchte man . Fünfzig Paare stell¬
ten sich den Preisrichtern . Punkt 11 Uhr umschlangen die Herren
mit starkem Arm ihre tapferen Tänzerinnen . Jeder Tänzer trug
eine purpurrotheArmbinde mit seiner inW'eiß eingesticktenNum¬
mer. Nachdem alle anderen schon müde waren , tanzten die Ue-
berl'ebenden noch eine letzte Runde im Saal um 5 Uhr 45 Mor¬
gens . Sie hatten fast 7 Stunden getanzt . Als sie endeten, brach¬
ten ihnen 1000 Zuschauer , die bis zum Ende geblieben waren , er-
NL bnnnexnbe ODcrtiott bctt. ^ 'cr exfte 6ut ^ uitfÜDcxt,
wurde von M . Vincent und Mademoiselle Scherrer gewonnen;
unter den übrigen Sigern befand sich ein Neger.

Tsu -Hsis Humor . Ein grimimger Humor ist charakteristisch
für die KaiserimWittwe von China . Das zeigte sich auch jüngst
wieder, als ihr Lieblingsdiener Lv-Lien-Ying erkrankte. Er lag
am Fieber darnieder , und in ihrer großen Besorgniß ließ die
Kaiserin mchrere eingeborene Aerzte holen, die nach einem Be¬
such bei dem Kranken erklärten , daß er nicht in Gefahr wäre.
Die Kaiserin-lWittwe gab sich aber mit dieser Versicherung nicht
zufrieden und ließ sich von den medizinischen Gelehrten — eine
schriftliche Garantie geben, daß sie ihn vollständig wiederherstel¬
len würden. Da der Diener schon im vorgerückten Alter steht,
ist es sehr unwahrscheinlich, daß sie ihrer Verpflichtung nachkom-
men werden ; «in Mißlingen wird ihnen viel kaiserliche Ungnade
zuziehen, daß ihr Leben ihnen zur Last wird und sie sich bei, der
ersten Gelegenheit tödten werden. Ungnade und Selbstmord sind
in China synonym. ,

Gin philanthropischer Räuber . Wie aus Smyrna berichtet
wird , erregt in Klein-Asien ein Brigant namens Tschakidji große
Unruhe . Tschakidji ist eine Art philanthropischer Räuber , der
sein Treiben nur gegen Leute richtet , deren Reichthum auf un¬
moralische Art erworben worden ist. Er beunruhigt niemals die
Europäer und die ehrlichen Leute, sondern schützt sie sogar , wenn
es nöthig ist, gegen die Erpressungen der albanesischen Banden,
di« das Land unsicher machen. In der letzten Zeit hatte der
Gouverneur von Smyrna mit Tschakidji Verhandlungen ange¬
knüpft, um seine Unterwerfung zu erlangen . Aber dieser stellte
zu schwere Bedingungen . Die Verhandlungen wurden abgebro¬
chen und der Kriegszustand wieder ausgenommen. In den letzten
Wochen hat er an der Spitze seiner Genossen vierzig Albanesen
getödtet, die sich einer gefährlichen Verbrecherbande angeschlossen
hatten . Die Obrigkeit hat Bewaffnete gegen ihn aufbieten wol¬
len, diese hatten sich jedoch geweigert, sich gegen einen Mann zu
wenden, der die Bevölkerung schützt; so- sieht man sich denn ge-
Nöthitzt, um auf ihn Jagd zu machen, Albanesen anzuwerben , die
voller Grimm gegen den Mörder ihrer Landsleute sind. Man
erwartet in kurzer Zeit erbitterte Kämpfe zwischen der Bande
des Tschadkidji und den Albanesen , die im Solde der Regierung
stehen.

Ein Prinz als enfant terrible . Der Sohn des Prinzen Ar
sem Karageorgiewitsch, der neunjährige Prinz Paul , ein sehr klu
ger, aufgeweckter Knabe, gilt als enfant terrible am serbischen
Königshofe. Er interessirt sich lebhaft für alle Tagesereignisse,
auch die Politik ist ihm nicht ganz gleichgfltig- Das größte Inter¬
esse aber zeigt er für die Verschwörung vom 11. Juni , und er hat
durch seine hierüber geäußerten Ansichten seinem königl. Oheim
wederholt Verlegenheit bereitet . So oft er Gelegenheit hatte,
über die Ermordung des Königs Alexander und der Königin Dra-
ga zu sprechen, veruttheilte er diele That sehr scharst und die
Königsmörder kamen dabei sehr schlecht weg. In die größte
Verzweiflung brachte er aber kürzlich, wie der „Pester Lloyd"
aus Belgrad zu berichten weiß seine Umgebung bei einem höfi¬
schen Empfange. Unter anderen 'Gästen wurde dem kleinen Prin-
zen auch Oberstleutnant Peter Mistes , das Haupt der Ver¬
schwörung, vorgestellt. Prinz Paul unterließ es , Misics die
Hand zu reichen, und sprach zu ihm folgende Worte : „Sie sind
also jener Oberstleutnant Misics der den König Alexander er¬
mordet hat ?" Misics gebrauchte Ausflüchte . doch der Prinz ließ
diese nicht gelten und fuhr fort : „Ich weiß sehr gut , daß Sie das
gechan haben. Nun , eine Heldenthat war das gerade nicht."
Misics wurde bleich, doch Prinz Paul kümmerte sich darum
sehr wenig. Er ließ den Oberstleutnant stehen und ging weiter.
Die Verantwortung für die Richtigkeit dieser kleinen und jeden¬
falls netten Episode muß freilich dem ungarischen Blatte über
lassen bleiben.

Wtes »a»eaer (Sencral-Anzetzcr.

lUj Eltdille , 4. Januiar . Am .gestrigen Abend veranstal¬
tete im Hotel „©mimet" die Militärkameradschast „Fri ede
ihre Chrisöbaumverstergerung verstunden mit Verlosung nütz¬
licher Gegenstände und daraussostgendem Ball . Wie seit Be¬
stehen des Vereins so erfreute sich auch diese Veranstaltung
wieder eines überaus zahlreichen Besuchs . Die Feier berllies
in bester Harmonie und hielt die Gäste bis zum frühen
Morgen in fröhlicher Stimmung zusammen . Die gestern
im „Rheinganer Hof " hier aby 'cha!ltene Generalversam .mm,lg
des Militärvereins (gegründet 1882) erfreute sich
eines zahlreichen Besuches . Nach «iner kurzen Berichterstatt,
ung erfolgte die Neuwahl des Vorstandes für das Jahr 19(M.
Es lvuxben zum 1. Wovsitzendiengewühlt Apotheker Wilhelm
Simon,  zum 2. Vorsitzenden Jean Baade,  zum Kassirer
Beruh . Holland,  zum 1. Schriftführer Jak . Knrtt-
Weins,  zum 2. Schriftführer W . U r st a n , alsFührer dieKa-
meraden Anton Holland  2 , Peter Müller,  Johann.
M o n r e a l, als Capitäm d'avmes A. F a u ft, B« tothekarK.
Bienfta 'dt.  Als Fähnrich funflirt Kamerad Hemmch
Baum  und als Beveinsidiener Martin H e n n r i ch. — In¬
folge des eingetretenen FroftwÄters und der damit verstnnde-
nen Arbeitslosigkeit wurde heute öie Suppenanstaltrm
hiesigen Schiwesternhanfe wiäder eröffnet.

* Camterg , 2. Januar . In der Neujahrsnacht ist die
Scheune und das Wohnhaus des Herrn Buchbindermeisters Ha-
ber sowie die unmittelbar anstoßende Gastwitthschaft der Witt-
we Braun abgebrannt.  Das Feuer soll, so wird allgemein
angenommen, dadurch ausgekommen sein, daß brenndendeFrösche
in die Scheune flogen. Der Schaden ist sehr bettächtlich, doch
durch Versicherung gedeckt.

xx. Limburg , 4. Januar . Eine Eisbahn,  wie sie wohl
selten schöner zu finden ist, ist seit Neujahr auf der festgefrore-
uen Lchn eröffnet. Im Hintergrund das malerische Bild un ,eres
herrlichen, hoch auf dem Felsen thronenden Domes , dehnt sich
diese spiegelglatte Eisbahn vom Schützengarten bis hinauf nach
Dietkirchen und Dehrn aus und war in den letzten
Tummelplatz von Tausenden fröhlicher Menschen. - Bei der
Neujcchrsfeier des Männergesangvereins „Ev . Kirchen chor
wurden den langjährigen Mitgliedern Heinrich Gerhardt und
Fritz Kuhn in Anerkennung für treu geleistete Sängerdienste
Diplome überreicht . — Nachdem am Neujahrstag ein glanzender
Metzgerball in der „Men Post " stattfand , fand gestern Abend
in denselben Räumen ein Brauerball statt . Eines sehr guten
Besuches erfreuten sich in den letzten Tagen die theatralischen
Veranstaltungen des kath. Gesellenvereins und wurde das Stuck

Zunftmeister von Nürnberg " auf besonderen Wunsch zum 3.
Male aufgeführt . — Der Limburger Musikverein veranstaltet am
6. Januar lDreikönigstagj in der „Alten Post " ein groß̂ Kon-
zert . ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Regts . Kaiser Wilhelm
2. Großh . Hess) Nr . 116 unter Leiwng des Herrn Musikdirek-

tors Krause -aus- -Gießen . 1904 sind es«90 Juhre , baß ber Mu*
ükverein, welcher hier in großem Anschein steht, gegründet wur-
de - Die Gastwirthschaft „zum Schlößchen" konnte am 1. 3an.
das 75jährige Bestehen ihres Betriebes feiern . - Der Besitzer
der an der Lahn gelegenen „Erste Limburger Tampswasch- und
Badeanstalt „Schneelweiß" , Herr F . Bender , verpachtete ge¬
nannte Anstalt an Herrn Hlans Hagen.

* Dillenburg , 2. Januar . Heute Morgen sind einem Wo-
genmeister beim Rangieren beide Beine abgefahren
worden. Der Verunglückte wurde ins hiesige Krankenhaus ge-
bracht.
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3ns der Umgegend.
tt . Fraienstein , 2. Januar . Im Jahre 1903 sind hier stan¬

desamtlich eingetragen : 75 Geburten , wovon 67 auf Frauenstein
und 8 aus Georgenborn fallen , ferner 20 Trauungen , wovon 19
auf Frauenstein und eine auf Georgenborn entfallen und 40
Sterbefälle , wovon 36 auf Frauenstein und 4 auf Georgenborn
kommen. Das Jcchr 1903 weist in den Standesamtsregistern
seit 1875 sowohl in Geburten und Trauungen wie Sterbefäüen
die höchsten Zahlen auf.

Kunft, liideratur und VMenfdiaft
-st- Gastspiel. Fräulein Grethe Egenolf  gastirte dieser

Tage im Salzburger Stadttheater als „Clärchen" in „Egmont"
und „Magda " in „Die Heiwath ". Die dortigen Blätter schrei-
ben über ihr Auftreten : Fräulein Egenolf , deren herrliches Ta¬
lent wir schon s. Zt . zu würdigen Gelegenheit fanden, hat sich
nun künstlerisch wesentlich vervollkommnet ; unverkennbar ist der
Einfluß , den die Hosbühne auf sie geübt, ihr Clärchen ist eine ab¬
geklärte künsüerische Leistung. Als echtes Bühnentalent schuf sie
eine Gestalt voll reiner Poesie und entzückte durch ihre Grazie,
Anmuth und Schönheit . Der Dichter selbst hätte seine Helle Freu-
de au diesem Clärchen gehabt . — Ueber ihre Magda : Frl . Ege-
nolf erschien uns als eine ganz Neue . Sie machte einen geradezu
saseinireuden Eindruck und zeigte sich als moderne Schauspie¬
lerin im glänzendsten Lichte; man kann ihre Magda als muster-
giltig bezeichnen., -Sie individualisirte sich mit ihrer Aufgabe,
entzückte durch die meisterhafte Beherrschung des Dialogs des
Mienenspieles sowie ihre entzückende Gestalt und die herrlichen
Toiletten . Diese Magda war der Gipfelpunkt vollendeter Dar¬
stellung und der tosende Applaus begreiflich, den die Künstlerin
fand Kranz- und Blumenspenden füllten die Bühne und des
Jubels wurde kein Ende , bis Frl . Egenolf mit warmen Dan-
kesworren das Versprechen gab, wiederzukommen. Wir glauben
im Interesse des ganzen Publikums zu sprechen, wenn wir das
Versprechen der Künstlerin als bindend betrachten und auf seiner
Einlösung bestehen. _ _ -

— Kürschners Bücherschah.  Der Vertag des so
außerordentlich verbreiteten „Kürschners Bücherschcch" (Her-
maiin Hillger , Berlin W. 9) läßt soeben zum Jahresanfang
Mieder eine Erzähtüng Victor Blüthg -ens erscheinen : „Der Re.
z-ensent " eine lange vergriffen gewesene ättere Geschichte des
Dichters von packendem Röiz . (20 Psg .) Das Erscheinen
des Heftchens trifft 'mit dem 60- Geburtstage des Dichters
zusammen.

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Expedition des Wiesbadener Generalanzeiger.

»Wiesbaden,  S . Januar . 1S"4

Die Verwaltung der Semeiadeangelegenheiien der
Stadt Wiesbaden.

II.
' Der Besitzstand der Stadtgemeinde Wiesbaden an Grund-

b e sitz  in hiesiger Gemarkung umfaßte gm 1. April 1903 1377
ha 35 ar 76 qm. Der Taxwerts » der städtiscken Gebäude
und einiger auswärtiger Anlagen betrug 29,592,530 X  Darun¬
ter figurirt das neue Rathhaus mit 15,000,000 X,  das alte Rach-
hnus mit 250,000 X , baä  Paulmenschlößchen mit 1,000,000 X
die höhere Mädchenschule am Schloßplatz mit 727,950 X,  das
Kgl. Hoftheater mit dem neuen Foyer mit 2,805,940 X, das
Büdingen 'sche Gelände mit 18,000,000 X, das Kurhaus nebst An-
laaen und -alte Kolonnade mit 2 Millionen X, der Kochbrunnen
mit 1 Million ; X, d-as Krankenhaus mit 854,560 X  und das
Badhaus zum -Schützenhof mit 603,200 X Jin Berichtsjahre wur-
den ferner für 8,673,703.59 X Grundstücke und für 491,000 X
Gebäude ongekauft, sodaß der Gesammtbesitz  37,206,851
X 59 X betrug.

Das Stadt bau amt  hat -gegen den Etat 541,964.88 X
weniger  ausgegeben und zwar weniger 50,000 X für Vorar¬
beiten zum Kurhausneub -au, 89,964 X für den Umbau des
Paulinenschlößchens , 20,952 X  für den Umbau der Schule an der
Luisenstraße , 21,815 X. für das Brausebad an der Roonstraße,
29,015 X für die Arb eiterwohnh aus er , 38,000 X  für die Keh-
richtverbrennnngsanlage , 20,000 X für städt. VerwaltuWsge-
bäude, 150,000 X  für die weite Re-allchule und 400,000 X  für
die Erweiterung des Krankenhauses , mehr dagegen 28,580 X
für den Umbau des Schlachthauses , 51,248 X  für das Akzsieamt
und Leihhaus , 5726 X  für dilsMarktuuterkellerung . 181,188X  für
den Theatersoyer und 11,039 X.  für Bauten an der Nero -berg-
Restauration . , ^ „

Die stä dtischen Schulden  haben sich gegen das Vor¬
jahr um 4,384,536.45 X vermehrt,  doch weist der Vergleich
zwischen Vermögen und Schulden ein Vermögen  von X
24,944,516 auf . , . . .

Auf den Kopf der Bevölkerung waren m Jahre 1902 X  34
55 & im Jahre 1903 X  35,66 G emeindesteuern  zu bezah-
leu Vom Staat  waren auf den Kopf der Bevölkerung rm Jahr
1902 X  40,12 , im Jahre 1903 X  40,49 an Steuern veranlagt.
Die Einwohnerzahl  der Stadt Wiesbaden hat sich von

>,123 auf 90,341 gchoben.
Das Ä c c i f e a m t vereinnahmte 908,843 X Aceise und X

21 522 X Lustbarkeitssteuer und verausgabte 224,982 X,  sodaß
ein Ueberschuß von 705,383.37 X  zu verzeichnen ist.

* Personalien . Der zweite Vorstandsbeamte der Reichs¬
bankstelle in Wiesbaden , Bankassessor Behrendt  rst m gler-
ster Eigenschaft nach Braunschweig versetzt. - Der BanAorstcmd
Hülcker  in Aschaffenburg ist mit der mtemmffttsch«n V^ walt-
ung- der Stelle des zweiten Vorstaudsbeamten bei der Rerchs-
b-ankstelle in Wiesbaden beauftragt worden.

* Postversonalien . Den Ober-Postaffiftenten Priester,
Tbies Popp , Dinges,  Richard Wolf , Greulrng
und L e tz e r i ch sowie den Postassistenten K n o t t uud
Ball in  g ist der Charakter als Postsekretär, den Postaffffteutew
Spitz , Mies,  Peter Schäfer , Schaufler , Blom¬
berg,  M ü n -ch, G r e g c r i ch und Edmund Becker der Tu¬
tel Ober -Postassistenk verliehen worden.

* Frau Geheimrath Krupp -aus Essen mit Tochter sind hwr
angekommen und im Hotel Nassau abgestiegen.

* Handelskammer . Interessenten erhalten auf dem Bureau
der Handelskammer in Wiesbaden Mitcheilungen über nachste¬
hende wichtige Angelegenheiten : 1j Absatz- , Preis - und ^ racht-
verhältuisse von Gruben -Sch-ienennägeln nach^ Großbmtanmen.
21 Vorsicht bei Anknüpfnng von Geschäftsverbindungen m Eon-
stanza. 3) Verwendung der Elektrizität und elektrotechnische
Industrie in Spanien . 4j Die wirthschaflliche Lage Südafrikas.
5> Winke für den Export nach China , insbesondere nach ^ >cnt
ün . 61 Ueber die Einfuhr eMaillirter Waaren nach China . 7j
Ausfuhr in Textilwaaren nach Weppo. 8) Aussichten für deutsche
Seidenplüs -che in China . 91 Bedingungen für die Ausnutzung
der Abfatzgelegenheit für Bergwerksmaschmen usw. nach Kms-
kin San ).. 10) Die wirthschaftliche Thätigkeit der Fremden m
Szechnan.

» Kurhaus . Der Reigen der stets sehr besuchten Faschmgs-
Veranstaltungen iw Kurh-aufe beginnt diesmal morgen Mittwoch
mit einem Abends 8 Uhr stattsindenden humoristischen Konzerte
des städtischen Knrorchesters , dessen Besuch wir allen Freunden
eines heiteren Abends nur empfehlen können. '

* Msidanzthcater . Halbes „Sttom " wird morgen Mittwoch
tviederholt . - Das glänzende Repertoirstuck des Deutschen Volks¬
theaters in Wien Maria Theresia" , das dort dem Jubiläum der
50. Aufführung entgegen sieht, hat in der Wechnachtswocheemm
wahren Triumphzug über die deutschen Buhnen angetreten . Die
hiesige Premiere , auf die wir wiederholt aufmerksam machen,
findet am Samstag , den 9. Januar statt.

* Wälhallatheater . Im Walhall -atheater übt der tolle
Schwank „Der keusche Casimir " in der vortrefflichen Besetzung
durch das Ensemble Bolten -Kaeckers all-abeudlich eine uauz her-
vorraa -ende Zugkraft aus . Lachstürme durchbrausen das Theater
und wenn endlich der geheimuißvolle Wandschrank und die mo¬
derne Spielhölle in Aktion tteten , so muffen die Darsteller sogar
oft das Spiel unterbrechen , bis sich der Jubel des Publikums

h Walhallarestaurant kouzerürt täglich ab 8 Uhr bei
freiem Eintritt die göfammte Thoaterkapelle unter Perstnlrcher
Leitung des Herrn Kapellmeisters Laudien. Am Mittwoch findet
ein Operettenabend statt.

* Die Bolksbibliothekcu tn der Schule an der Kastellstraße,
in der Schule an der oberen Rheinstraße , in der Blücherschule
und Steingasse 9 gaben im D >azember im ganzen 7671 Bande aus
gegen 7152 im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die genannten
Büchereien können von jedermann benutzt werdw gegen eine
Leihgebühr von 3 $  für den Band bei einer Lesezeit von 14
Tagen . Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Kunstsalon Banger . Aus das bei Eröffnung der Dresd¬
ner Ausstellung im Kunstsalou Banger au den König von Sach¬
sen gesandte Telegramm traf als Antwort em Danktelegramm zu
Händen des Majors Freiherr Zvdlitz,  Wiesbaden , em.
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* Vortrag . Am Montag Abend sprach Herr Paul  in

der Stenographie 'schu'te (Lchrstratze 10) über S t r a f p r o •
S. ebpeförnt und Ste nograp hi  e. Rckdner, der seine
über Steuogruphie zu behandelnden Themen gewöhnlich aus
ben derMtigen , im allgemeinen Voiksinteresse liegenden
Eloffen entnimmt , zeigte wie zwar die Stenographie von
'eher in engem Zusammenhänge mit 'b-er Justiz stand , jetzt
aber durch die Reform des verkürzten Strafprozeßverfahrens
'in innigere Beziehung zur Rechtspflege treten werde . Viele
Juristen haben schon darauf hingewiesen , wie durch Zuhilf ?,
nähme der Stenographie die Gerichtsverhandlungen abge¬
kürzt werden könnten , so Dr . Schachtel , Justizvath Heilberg,
Prof . Dr . Dirchow , Prof . Waetz, Rechtsanwalt Munkei u . A.
Im vorigen Jahre wurde staatlicherfeits eine Kommission zur
Resornt der Strafprozeßovdnnng eingesetzt. In der Zusam-
menstellung fast aller erschienenen größeren Arbeiten über
Strafprozeßreform , dte der Kommission zur Begutachtung
übergeben ist, kommt auch die Stenographie in Betracht.
Uober diese Materie Mt Herr Landgerichtsrath Dr . Johuen.
Coln auf dem Stenographentage Stolze -Schrey zu Frank,
furt a . M . einen Vortrag . Es kommt zweierlei Verwendung
der Stenographie bei Gerichten in Betracht , einmal die wört¬
liche Aufnahme der 'VerhaNdlrrngen , sodann aber das Diktat
des Vorsitzenden 'des Gerichtshofes nach Vernehmung der Ane
geklagten , Zeugen unld Sachverständigen als wesentlichen
Theil der Aussagen . Dasselbe wird vom Gerlchtsschrerber
stenogvaphirt und dann übertragen . Die wörtliche Aufnah.
me von Gerichtsverhandlungen ist noch schwieriger , als in den
Parlamenten ; dieselbe soll auch nur ausnahmsweise auf An¬
trag einer Partei bder 'des Gerichtshofes erfolgen . Dr . Joh¬
nen ist der Ansicht, daß nach Anwendung der Stenographie
ols Aiktatschrift im Strafprozeßverfähren auch die Kurzschrift
dann bei anderen Gerichtsverhandlungen gewünscht werde.
Dies Verfahren Hübe auch eine sichere Grundlage für einen
etwaigen späteren Dtemeidsprozeß , die Aussagen seren sicher
festgelegt und man wisse genau , was der Zeuge beschworen
habe . Aus diese Weise gewinne der Zeuge , der Richter und
der Anwalt , denn es sei möglich , daß dann das Protokoll
nicht noch einmal vovgelesen werden müsse, ja sogar der Zeu-

19. Jahrgang.
flott gespielt und hielt die Lachmuskeln der Zuschauer stets in
Bewegung. Bon 12 Uhr ab wurde unter Leitung des Tanzleh¬
rers Herrn Pauly der Tanzlust Rechnung getragen, wobei die
Veilchenkapelle ausspielte. Beim Nachhausegehen hatte jeder das
Bewußtsein , wieder einmal bei der „Union" recht vergnügte
Stunden erltebt zu haben. Die Nachfeier findet Sonntag , 10.
Januar bei unserem Mitgliede Ehmig in Dotzheim statt . Nä¬
heres durch Anzeigen im Jnseratencheil.

* Kirchl . Volkskonzerte . Daß es vielen Menschen ein
Herzensbedürfniiß war , den Sylvesterabeüd , diesen Merkstein
mt Wege der Zeit , in ernster Betrachtung zu verbringen,
zeigte der große Besuch des Sylvesterkonzertes , welches sei¬
nem Wesen und Inhalt nach diesen Zweck zu erreichen suchte.
Nach dem „Hosiannah " der Orgel sang der Kirchengesangver.
ein den 103. Psalm „Lobe den Herrn , meine Seele , und ver¬
giß nicht, was er dir Gutes gethan hlat" ; dann sang die Kon.
zertsängerin Fräulein Clara Funcke aus Frankfurt a . M . bas
Lied von Curschmanu „Vergangen ist der lichte Tag , von
ferne kommt der Glockenschlag, so reist die Zeit die ganze
Nacht , nimmt Manchen mit , der 's nicht gedacht", un !d dann
das Lied von Pfaunschmlidt „Herr bleibe bei uns , o halte in
der 'dunklen Nacht bei uns die Wacht", worauf der Kirchen-
gesangvemin mit dem 23. Psvlüm „Der Herr ist mein Hirt"
antwortete . Dann folgte der Chor „Schon die Aben'dg'locken
klangen " und der von Frl . Funke gesungene Abschiedsgruß
an das alte Jahr (von E . Diener ) und schließlich der Choral
„Unfern Ausgang segne Gvtt , unserm Eingang gleicher-
maßen ", mit dem von O . Rosenkranz komponirten Segens¬
spruch „Herr , gieb uns deinen Frieden ", aus welchen der von
der Gemeinde gesungene , von Orgel und Po 'sauneti begleitete
Choral „Großer Gott , wir loben dich" fblgte , und wurde da¬
mit ein Konzert geboten , dessen Lieder mit ihren Gedanken
Manchem so recht aus dem Herzen gesprochen waren . Zwi¬
schen den einzelnen Liedern wurden von den Herren A. Brühl,
T . Brühl , C. Brühl und C. Himmler die Streichquartette
„Abendlied ", „Fm Dorfkirchlörn " und „In stiller Nacht " , von
Herrn Wald das Andante von Mendelsohn vorgetragen , wo¬
durch die einzelnen Liedervorträge passend unld stimmungs¬
voll verbunden wurden . Daß Frl . Clara Funcke, die uns

ge bei dem Berufungsoerfahren vielleicht vom persönlichen " us früheren Konzerten bestens bekannt ist , die richtige In-
Erscheinen entbunden werden könne. Wenn aber die Zivil . | terpretin dieser Lieder war , die sie nicht allein mit schönster
und Militäranwärter als vereidigte Geftchtsdiktat -Steno-
rwaphen thätig fein sollten , so muß auch in dm Schulen , aus
denen die Gerichtsschreiber hervorgehen , höhere Schulen
und Kapitnlantenschulen , die Kurzschrift gepflegt werden , ja
sogar in den Mittel - und Volksschulen Gelegeüheit zur Er-
lernung derselben gegeben werden , da aus diesen auch Ge-
richtsyftfschreiiber hervorgehen . — Redner schloß mit dem
Wunsche , die Kurzschrift möge in den Dienst der deutschen Ge¬
richte gestellt werden , und so Mitwirken für Recht und Wahr-
heit.

* Der deutsche Sprachverein, Zweigverein Wiesbaden, der
m danken-'weriher Weise den Kampf gegen alles Undeutsche führt,
.schreibt uns : . und sehe ich mich, veranlaßt . In diesem
Satze geht das Zeitwort dem Subjekte voraus , während die re¬
gelmäßige Wortfolge iin Hauptsatze ist : Subjekt , dann Prädi¬
kat. Diese Abweichung von der Regel bezeichnet man als Um-
kehr, Umstellung oder , mit einem Fremdwort , Inversion . Au
ßer in allen Fragesätzen sgeht du mit ?j ist sie auch völlig be
rechtigt in Sätzen wie : gestern besuchte er mich, das Haus kenne
ich, d. h. in Hauptsätzen, die mit einem Umstandswort sAdverbj
oder mit dem Objekte beginnen . Ferner in Nachsätzen, d. h.
Hauptsätzen, die ihrem 'Nebensatze folgen (-wenn es regnet , wird
es naß). Nach Bindewörtern ist sie unstatthaft und auch ganz
ungebräuchlich. Nur nach und halten viele die Umstellung für
erlaubt , was ihre massenhafte Anwendung in Kundgebungen von
Behörden , in der Zeituugs - und Gtzschästssprache, sowie in Brie-
fen, namentlich! sehr junger Damen , beweist. In einem kaiser-
lichen Erlasse heißt es : „Dieselben liefern den Beweis , daß in
meiner Armee nicht überall nach gleichen Grundsätzen Verfahren
wird, und sehe ich mich veranlaßt . . Solcher Beispiele lassen
sich leicht hunderte zusammenstellen. Aber trotz ihres häufigen
Gebrauchs muß die Umstellung nach „und" als regelwidrig und
unschön bekämpft werden. Schriftsteller , die sorasam auf ihren

Stimme , sondern auch mit vollem Derständniß sang , braucht
nicht besonders erwähnt zu werden , ebenso wenig , wie die vol¬
lendeten Leistungen unserer hiesigen Künstler , des evangel.
Kirchengesangvereins und des Posaunenchors des Christi.
Vereins junger Männer , die alle zu ihrem Theil zum guten
Gelingen dieses schönen Konzertes beitrugen . — Für heule,
Mittwoch Slbend, haben die uns aus diesen Konzerten bestens
bekannten Herren Alwin Franke , Konzertsänger aus Frank¬
furt a . M . (Tenor ) , und Victor Sperling ihre Mitwirkung
freundlichst zugesagt und steht uns bei den anerkannt hünst.
lerischen Leistungen dieser Herren ein Konzert bevor , dessen
Besuch bestens empfohlen werden kann . Das diesmalige
Konzert findet wieder zur gewöhnten Stunde um 6 Uhr am
Mittwoch Abend in der Markt 'kirche, wie immer bei freiem
Eintritt , statt.

* Was der Wiesbadener Burenhilssbund geleistet hat . Man
schreibt uns : Im Jahre 1908 hat er zwischen Juli und Dezember
eine Einnahme von rund Ä. 12 880 erzielt, welchen Betrag er,
bis auf eine kleine Summe für Ausgaben , an den General
Boeren Hillp-JondS Comitö in Pretoria abgeliefert hat . Au¬
ßerdem sandte er an dieselbe Adresse Kleidungsstücke im Gewicht
von etwa 820 Kilogramm , gewiß ein schönes Resultat , auf wel-
ches jeder Deutsche stolz sein kann. .Weitere Gaben sind drin¬
gend erwünscht. 'Gelder wolle man an den Vorschuß-Verein,
Wiesbaden , Friedrichstraßc 20, mit dem Vermerk „Für den Bu¬
renhilfsbund " senden. Am 15. eines jeden Monats wird im
Blatte „Südafrika " (Verlag Charlottenburg , Berlinerstr . 91)
quittirt werden , außerdem erhält jeder Geber eine Quittung.
Kleidungsstücke in gutem Zustande wolle man an den Schrift-
führer , Grafen Bothmer , Neudorferstraße 2, senden.

□ Die Gerichte und die Kirchenruh« in Mosbachs Der
Fronleichnamstag gehört zu den gesetzlichen Feiertagen , auf wel-M-\ ^11 A CI) AVS«AV<>« -.3 CY) „ kl . . 1 (Y1_ _ C. . . AVA / __ _

Stil achten, vermeiden sie, bei Lessing ist sie überhaupt nicht zu ä}e b ’e Regierungs -Polizei -Berordnung vom 23. September 1896fl « Saaaa 2 414MIA.J. I. . TI . . . . (CYY1'!.. if. f < >—> . , , I OfVTW- n ytSv1 a V»VASv. 4 tw^ u . X . fl . I i f " c 1 r .
finden. Was klingt besser: „Wir haben Ihre Order erhalten
und wird bie;el&e bestens effeftuirt werden ." — oder : „Ww
haben Ihre Bestellung erhalten und werden sie bestens aus¬
führen" ? (Man beachte die Vermeidung der überflüssigen
Fremdwörter und des abscheulichen „dieselbe" !). Dem jungen
Mädchm ^ das» der Freundin mittheilt : „Ich habe meine erste

Anwendung findet , wonach die Zeit für die Ausübung der Ge¬
werbe für Biebrich auf halb 8 bis halb 10 Uhr Vormittags be¬
schränkt ist. Der Flaschenbierhändler Adam Schmidt hielt an
diesem Tage vor einer Wirthschaft in der Nähe der Mosbacher
Kirche, als die auf deren Kirchchurin befindliche Uhr genau auf
10 Minuten bis halb 10 Uhr wies . Er glaubte das nur wenige

Balleinladung erhalten und ist meine Freude über dieselbe sehr Minuten in Anspruch nehmende Geschäft des Abladens einiger
groß ", kann man nur den Rath wiederholen, den der junge Kosten Flaschenbier noch erledigen zu können und trug dieselben

—t. - r:. v. i,c— > in das Haus , da war auch schon ein Polizeiwachtmeister an sei¬
ner Seite , welcher feststellte, daß seine Taschenuhr, die er nach
der Bahnzeit gestellt habe, bereits 10 Minuten nach halbLO Uhr
zeige. — Wider ein Strafmandat über Ä2,  welches Schmidt
darauf hin zuging, rief dieser die gerichtliche Entscheidung an,

Göthe seiner Schwester Kornelie gab, wenn sie in ihren Brie¬
fen eine Neigung zur Umstellung verrieth : Streiche das „und",
setze davor einen Punkt und beginne einen neuen Satz . Also: „Ich
habe meine erste Balleinladung echalten. Meine Freude da¬
rüber ist sehr groß ." Aber nicht nur unschön ist die Umstellung. . . _ . . _ „
fte führt auch oft ju Mißverständnissen oder wirkt wenigstens Iä> und das Schöffengericht entschied zwar zunächst gegen ihn mit
cflPTTi rfi, , pä . ttt pinom <T\ cn I hPT SRprrWtrrh ’inTrr pS  f p il n-p-vicm ^ ot . ^ .x.cherlich..! Wenn es in einem Zeitungsberichte heißt : „Der Vor»
sitzende schloß die Versammlung und forderte sodann bei dem im¬
mer größer werdenden Tumulte Bürgermeister L. zum Verlassen
des Saales auf" , so erschrickt man zunächst über die Kühnheit
des Vorsitzenden, das Obechaupt der Polizei hinauszuweisen,
bis man seines Jrrthums gewahr wird . Ganz seltsam wirkt die
Umstellung auch in dem einer sehr bekannten Zeitmig entnomme¬
nen Satze : „Uebrigens zichen schon vorher unsere Jägerpatrouil¬
len aus und säubern die dienstthuenden Offiziere und Feldwebel
- wie ? was ? wovon ? . . . das Gelände". Oder gar in einer
Anzeige, durch die ein Hirt gesucht wird : „Der Mann muß ver-
heirachet sein und muß die Frau mitmelken."

* MLnnergesangverpin „Union". Die am 2. Weihnachts-
fetertage tm .Faisersaal " veranstaltete Wechnachtsfeier verlief
m allen Theilen ans das Schönste . Schon lange vor Beginn der
Veranstaltung waren sämmtliche Räume dicht besetzt und deshalb
mußten Viele, welche zu spät kamen, wieder umkehren. Die Feier
wurde durch den Chor „Liederfreiheit" von Marschner eröffnet.
Es folgten hierauf programmgemäß noch verschiedene Chöre u
A. „Morgenlied " von Rietz und „Behüt dich Gott " von Henkel,
welche alle gut und sicher unter Leitung des Vereinsdirigenten
Herrn Lehrer Karl Henkel zu Gchör gebracht wurden. Als
Solistin war für den Abend Frau Ziwmer -Glöckner gewonnen
welche mit den Vorträgen „Arie der Elisabeth aus Tannhäuser " ,
Romanze aus „Mignon, , und „Frühlingsglaube " von Schubert
erfreute. Ein herrlicher (Nenuh tnar es, der Sängerin zuzuhö*
ren und als Dank erfolgte anhaltender Applaus . Die Klavierbe-
aleitung Hatto freundlichst Herr Ewald Deutsch übernommen
Für den humoristischen Theil sorgten die Herren Theodor Die¬
ner, Karl Wirth und August Weber , welche das Terzett „Der
fliegende Student " zur Aufführung brachten. Dieses Stück wurde

der Begründung , es sei gerichtskundig, daß die Mosbacher Uhr
stabil zwar richtig schlage, aber sonst unrichtig die Zeit angebe,
die Strafkammer sprach ihn ftci unter folgender Erwägung:
Welche Zeit es chatsächlich gewesen, sei nicht festzustellen, ebenso¬
wenig, daß Schmidt von dem Nachgehen der Mosbacher Kir-
chenuhr gewußt habe . Wenn dem aber auch so gewesen sei, so
folge daraus insofern noch nicht ein subjektives Verschulden des
Angellagten , als dieser wohl der Ansicht habe sein können, vor
halb 10 Uhr sein nur wenige Minuten in Anspruch nehmendes
Geschäft noch erledigen zu können.

m. Ein seit hundert Jahren verschollenes Gemälde wurde
dieser Tage von unserem Mitbürger Herrn Dr . Hülsemann
wieder oufgefunden und angekauft. Das Gemälde , welches von
der Hand des Malers Jacques Louis David stammt und im
Jahre 1790 entstanden ist, stellt die unglücklicheKönigin Marie
Antoinette dar , die im Jahre 1793 dem Wüthen der stcmzösischen
Revolution zum Opfer fiel. Es ist besonders interessant durch
den Umstand, daß außer diesem Gemälde kein lebensgroßes Blld-
niß Maria Antoinettes existirt, sondern nur Miniaturporträts.
Der Werth des Blldes wird auf mehrere Hunderttausend Mark
geschätzt. Ein anderer unserer Mitbürger , Herr Schriftsteller
und Dramaturg Berthold W o l f hat von Herrn Dr . Hülsemann
das alleinige Rieproduklionsrecht erworben , sodaß bald Gelegen¬
heit geboten sein dürste , eine Nachbildung des interessanten Wer-
kes zu Gesicht zu bekommen.

L. In eine Erkerschv'il ;̂ gerannt . Heute morgen gegen 10
Uhr kam ein Fuhrwerk , welches Sand geladen hatte , die Keller¬
straße herunter . Unterwegs versagte die Bremse und das Fuhr¬
werk sauste mit aller Wucht in die Erkerscheibe eines Ladens an
der Stiftstraße . Die Scheibe' wurde zertrümmert , das Pferd
kam mit einigen Verletzungen davon.

* Die neue Eiseubahnbrücke bei Mainz wird am 1. April
zum Betrieb fix und fertig sein, jedoch erst am 1. Mai in Be-
trieb genommen werden . Im Laufe des Monats April werden
zuerst noch hochinteressante Druck- und Belastungsproben daran
oorgenommen werden ..^Ganz bestimmt wird der Kaiser der Ein-
wechung der Brücke mit dem Großherzog von Hessen beiwohnen.

* Mäinzer Prinzengarde . Die große närrische , von so vie¬
len sehnlichsi erwariele Veranstaltung der Prinzengarde fin'det
bereits am Sonntag , den 10. Januar in Mainz in der reich
dekorirten Stadlhalle (Narrhalla ) statt . Leid , kann der Kürze
der Saison wegen nur diese eine Sitzung staufinden . Dieselbe
wird sich daher ganz außerordenllich glanzvoll gestalten. Die
Eröffnungsscene , betitelt „Ter 2. Traum des Präsidenten ", wird
sicher großen Beifall finden. Der Verfasser zeigt, daß Träume
nicht nur ^ Schäume , sondern daß dieselben auch zur Wahrheit
werden können. Die übrigen Nummern bieten so viel Abwechs¬
lung auf dem Gebiet der Rede, des Gesanges , der Komik und
der Darstellung , daß selbst den höchstgestellten Ansprüchen Rech¬
nung getragen wird und den Besuchern frohe und angenehme
Stunden in Aussicht stehen. Das Liederbuch ist mit fünf herr¬
lichen, neuen Chorliedern ausgestattet , welche auf einen durch¬
schlagenden Erfolg rechnen dürfen. Den musikalischen Dhell Hai
wieder Herr Kapellmeister Muschke übernommen , der mit seiner
unermüdlich'en Musikerschaar wie immer über großen und wohl¬
verdienten Beifall wird quittieren können. Der Beginn ist der
vielen auswärtigen Besucher wegen wieder auf 6 Uhr festgesetzt,
das Ende auf 10 Uhr, sodaß dieselben noch hinlänglich Zeit ha¬
ben, die Heimreise anzutreten . Der Eintrittspreis beträgt 1 Jti,
doch sind in vielen Verkaufsstellen Karten für 80 Z. zu haben.

□ Zwei gefährliche Logisschwindlcr sind in den Personen des
Schlossers Carl Hornung aus Laubenroda sowie des Bäckers
Gleich aus Edenkuben der Polizei dieser Tage in die Hände, ge¬
fallen , der Eine am Weihnachtsabend hier in Wiesbaden , der
Andere etwas später in Offenbach. Die Leutchen mietheten in
zahlreichen Fällen am Platz möblirte Zimmer , wobei sie sich für
Ingenieure , Architekten etc. ausgaben . Es gelang ihnen durch
schneidiges gewandtes Auftreten sich in das Vertrauen der Per¬
sonen, mit welchen sie in Verbindung traten , einzuschleichenund
sie nicht nur um nicht unerhebliche Beträge für Kost und Logis
zu prellen , sondern ihnen auch Geld und Gebrauchsgegenstände
in nicht unerheblichem Werche zu entwenden.

er . Ein Opfer seines Leichtsinns wurde in Naurod ein 19-
jähriger junger Mann namens G r e u s e l in der Syloester-
nacht. Wahrscheinlich infolge einer Wette unternahm er es, hin¬
tereinander 4 Handkäse und darauf etwa 3 Pfund Fleisch zu es¬
sen. Als er aber darauf noch einen Schluck Bier trinken wollte,
mußte er sich erbrechen und begab sich deshalb aus dem Wirths-
lokal auf die Straße , wo er plötzlich tobt zusammenbrach.

HD Ertappt . Am 2. Dezontber in ziemlich später Nacht,
stunde patroutllirte ein Schutzmann durch die Wellritzstraße,
da 'bemerkte er Licht in einem Keller . Er schöpfte qtöich
Verdacht , verschaffte sich Zutritt zu dem Raume und ertappte
dort einen chm unbekannten Mann , welcher erklärte , nur
nach einem Nachtlogis gesucht zu halben und flehentlich büt,
ihn Laufen zu lassen, da er, wenn er anderen Morgens in
aller Frühe nicht frei seinem Die rische rrn sei, aus der Stell-
un 'g ohne Gnckde und B 'armherzigkSlt entlassen werde . Der
Schutzmann jedoch war klug genug , dem Manne nicht zu
g'lauben . Er nahm ihn mit sich zur Wache und dort wurde
festgestellt , daß es sich um den frereits mehrfach vorbestraften
Tagelöhner Karl Eduard Kern von Oestrich handle , daß der
Mann ferner nickst nur Brecheisen und falsche Schlüssel , son-
dern auch anderwärts gestohlene , auf einen Kameradeir lau¬
tende Legitimationspapiere bei sich führte . Gestern stand
Kern vor der Strafkammer , welche ihn mit 1 Jahr Gefäng-
niß , sowie 1 Woche Haft belastete und ihn der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 6 Jahren für verlustig er¬
klärte.

* Nochmals das Loreleidenlmal . Die „Köln. Ztg ." schreibt:
Zur Beruhigung aller derer , die im ersten Schrecken die im ver¬
gangenen Jahre 1903 aufgetauchte Nachricht von der beabsichtig¬
ten Errichtung eines Loreleidenkmals ernst genommen haben, er-
fahren wir setzt, daß es sich bei den Aufrufen und Versammlungen
zu diesem Zwecke im Grunde doch nur um eine pietätvolle Erin¬
nerungsfeier , um das 50jährige Jubiläum eines todtgeborenen
Gedankens — wenn man so sagen darf — gehandelt hat . Wir
werden nämlich darauf aufmerksam gemacht, daß im Juli 1853
die Nachricht durch di« Blätter ging, der Bildhauer Hopfgarten,
der vom H»erzog von Nassau zur Ausführung des Grabmals der
Herzogin nach Biebrich berufen war , werde noch vier Jahre
dort bleiben, da diese Arbeit sowie die Ausführung der „kolos¬
sal  e n B i l d s ä u l e, die Lorelei darstellend, welche den be¬
kannten und von den deutschen Dichtern besungenen Lorelei¬
felsen am Rhein schmücken soll,  noch soviel Zeit in
Anspruch nehmen wird ." Ein halbes Jahrhundert ist seitdem in
die Lande gegangen, und das kolossale Loreleidenkmal „schmückt"
den Felsen noch nicht. Dieser Umstand berechtigt zu den schön¬
sten Hoffnungen, und wir rufen daher den Veranstaltern des
Jubiläums der todtgeborenen Loreleistatue mit vollem Vertrauen
zu: Auf Wiedersehen zur Jahrhundertfeier 1953!

□ Eine Logisschwindlerin . Die Haushälterin Anna
Sophie OLsen aus ALmenvrev in Schweden , sin lediges Frau,
enz'immer im Alter von 41 Jahren , kam Anfangs November
von Frankfurt , Köln oder fonstwoher nach Wiesbaden.
Außer dem , tvas sie auf dem Leibe trug , besaß ste nichts , es
scheint ihr auch kaum darum zu thun gewesen zu fein , eine
Stellung zu finden , sonbern sie verlegte sich, um sich über
Wasser zu halten , auf den Logisschwin 'del. Nacheinander
nänfl 'ich sprach ste innevhaW kaum zehn Tagen frei hiesigen
Logis -Vermlietheckinnen unter den veöschfckdensten stdamen
vor , erklärte fra'Ld in einem hiesigen MöbSl 'geschäft, bald in
einem Kurzwiaarengöschäft als Verkäuferin , bald bei 'zwei ver¬
schiedenen Herrschaften als Haushälterin engagirt zu fein,
miechete mög 'Lichst kostsplieLige Zimmer mit voller Beköstig¬
ung , wobei sie nichts weniger wie feilschte, borgte sich bald
GÄd , bald Kleidungsstücke , insbesondere Taschentücher , von
den Veomietheviunen unter der Vorspiegelung , ihre Effekten
seien noch auf der Bahn , und vevschtoamd, nachdem sie sich
kurze Zeit in den betreffenden Häusern hatte wähl sein lassen
meist unter Mtn 'ahmc von Hausgenossen entwendetem Gelde
öder Kleidungsstücken , auf Nim 'mevtöiederse'hen . Als endlich
eine der zuletzt Geprellten auf der Polizei Anzeige erstattete^
erfuhr sie, daß 6 Personen schon vor ihr mit derseifren Anzeige
dort gewesen waren . Bor der Stmfkcrmmer 'legte die Person
gestern Sin .umfassendes Geftändniß ab ; nur die GeLdldieb.
stähle stellte sie mit aller Entschiedenheit in Abrede Sie
wollte in Roth gewesen sein. — Wögen vollendeten und ver¬
suchten DiebstaMs traf sie 1 Jahr 3 Monate Gefänaniü als
Gösammtstrafe , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ^
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^ fl Nachtlager im Eiskeller. Bei einer gestern Nacht stattge-
Labten polizeilichen Streife fand man verschiedene Obdachlose m
ewem früheren Eiskeller schlafend liegen . Die Leute hatten sich
ein armseliges Strohlager zurecht gemacht. Einige Warden zur
Wache gebracht, die andern entkamen bei der Dunkelheit. Wohin i

□ Das Institut der „fliegenden" Obstverkäufcr ist erst seit
den letzten Jahren bei uns in Aufnahme gekommen, hat aber
seitdem eine recht energische Werbekraft ausgeübt . Die Leute
dürfen erst von 10 Uhr Vormittags ab ihre Waaren ausrufen,
und um Hemmungen des Verkehrs zu behindern , sollen sie fort¬
gesetzt mit ihren Vchikeln in Bewegung bleiben resp. nur dann
halten, wenn Käufer da sind. «Gegen diese in einer Polizeiver^
ordnung aus dem September 1900 festgelegte Bestimmung soll
der ObsthäMer Carl Mlle eines Tages im August verflossenen
Jahres verstoßen haben, indlem er vor 2 Häusern in der Markt-
straße je 15 Minuten hielt . Von Seiten der Polizeidirektron
ist er mit US Geldstrafe belegt worden , und das Schöffenge¬
richt, dessen Entscheid er anrief , bestätigte die Strafe . Heute
hatte sich die Strafkammer mit der Berufung des Mannes wwer
das betr . Urtheil zu befassen. Dieselbe eassirte dasselbe und be-
lastete Wille nur , well er der Aufforderung eines Schutzmannes,
weiter zu fahren , nicht direkt Folge geleistet habe, zu X  5 Geld¬
strafe. _

A. H. Sie müssen die gesandten Ungarweine unw-vigerlich
«mnehmen, wenn die Faktura mit dem von Ihnen resp. von Ih¬
rer Frau Unterzeichneten Bestellschein übereinstimmt . Es han¬
delt sich in Ihrem Falle jedenfalls auch um den gerade von Un¬
garreisenden geübten Tric , gegen den es nur ein M -ittel gibt:
den Bestellschein vor dem Unterschreiben sorgfältig durchzulesen!
Es ist uns ein ähnlicher Fall wie der Ihre aus Darmstddt be¬
kannt, in dem dem Besteller auch«nichts weiter übrig blieb, als
die Sendung «anzunehmen. Soviel wir uns entsinnen können,
fand auch vor einigen Jahren im Westfälischen (wahrscheinlich
Düsseldorf) ein großer Prozeß gegen eine große Berliner Firma
B . statt, in dem diese freigesprochen wurde . Wenn Sie sich in
Ihr Schicksal ergeben, sparen Sie jedenfalls Zeit , Kosten und
vielen Aerger. Denken Sie aber in Zukunft an das Sprichwort:
„Durch Schaden wird man klug!" (R .B . Brieflich bedauern wir
Anfragen nicht beantworten zu können. D . Red .)

Galvcston. Die große Katastrophe in Galveston war im
September 1900.

Letzte Telegramme
Die oftasiatische Krisis.

Köln , 8. Januar . Der „K. Z." wlöd aus Petersburg
vom 4. Januar gemeldet : Am 3. Januar fand unter Borsitz
des Kaisers eine BtzrathUng statt , an der die Großfürsten
Wladimir und Mexöi, der Präsident des Ministerkomitees,
Witte , sowie die Minister des Auswärtige , des Kttwges und
der Alarme thöfluaihmen . BemrutWch ist in -der Bevathung
der endgültige Wortlaut der russischen Antwort  auf
die letzte japanische Note festgestellt worden . Der Korrespon¬
dent der K. Z . glaubt , nach allem , was er hört , nicht allzu
optmststisch zu sein, wenn er der Annahme zuneigt , daß durch
die russische Note die Möglichkeit eines friedlichen Ausganges
des Konfliktes gegeben und die Lösung der Krffis nach Äieser
öder jener Richtung jetzt lediglich nur noch von Japans Ant¬
wort abhänge.

London, 5. Januar . Der „Standard " läßt sich aus To¬
kio telographiren : Hier ist das Gerücht verbreitet , baß die
Antwort Rußlands,  die am 2. Januar eingegangen
fei, unbefriedigend  laute . Eine Bestätigung des Ge¬
rüchtes Regt nicht vor . In Kreisen , -die man für wohlunter¬
richtet halten kann , wird gegllaubt , daß die russische Regierung
trotz der svieidliche-n Aeuherungen des Grafen Lambsdorff völ.
lig von der russischen Kriegspartei beherrscht sei. Demge¬
mäß rechnet Man hier nicht -darauf , daß eine günstige Ant¬
wort RuU -anbs erngehe . — An der nach den Neujahrstagen
willdeveröffnetM Börse von Tokio trat gestern ein beispielloser
Ku r s st u r z ein . Mehrere Makler sind ruinirt.

London, 5. Januar . Eine Depesche des „Daily Tele¬
graph " aus Tokio besagt : Tag und Rächt treffen russische
Truppen  in WI  a d i w 0 st o k sin , -dessen Bevölkerung in
großer Erregung Mer die Wendung der Dinge sei. Die
Zeitungen Tokios stUd getheilter Meinung über die Lage.
Während die einen in der Meldung , daß Rußlands Antwort
Versöhnlich sei, einen Schimmier von Hoffnung sehen, glauben
bie anderen , Rußland mache Ausflüchte , um aus Japan sie
Verantwortlichkeit für den Konflikt zu schieben.

London, 5. Januar . Die Meldungen der Blätter über
die A n t w o r t R u tz l a n d s an Japan lauten widersprech¬
end. Aus Petersburg wivd berichtet , der Zar habe persön¬
lich in die Berhandlungen eingegriffen , um eine höfliche und
friedliche Antwort an Japan d-urchzusetzen. Die hiesige kon¬
servative Presse glaMt an den Ausbruch von Feindseligkeiten,
während die liberalen Blätter zumeist russenfreuuüNch sind
und die Krisengerüchte nicht ernst nehmen.

London, Z. Januar . Spät Nachts waren hier Gerüchte
verbreitet , daß der Mikado  von der Krregspartei ent¬
thront  worden sei.

Tokio , 5. Jlanuar. Ein The'il der Reserve der 2. Divi¬
sion ist mobilistrt  worden . Die Mavineb -ehörden sind
damit beschäftigt , große Kohlenvorräthe in Nagasaki und Ka.
rotsu anz-ukaufen . An der Börse hat eine bedeutende Baisse
Platz gegriffen.

Tientsin , 5. Januar . Ein russischer Offizier hat die
Eisenbähn -Behökde in Kyinutiug informirt , daß binnen 48
Stunden russische Soldaten die Stadt  un 'd die Bahn o e-
setzen  würden.

Magdeburg , 5. Januar . (Amtlich.) Bezüglich der Ursache
des U n f a l l e s , der dem Zuge 445 am 22. November 1903 aus
der Strecke Wittenberge -Stendal zustieß, ist ermittelt worden,
daß ein starker, von einem orkanartigen Sturm  abgerissener
frischer, kieferner Ast unter den Zug geschleudert war und die
Entgleisung verursacht. Ein vertretbares Verschulden eine-,
Dritteu liegt auch nach- der Untersuchung der Staatsanwaltschaft
nicht vor.

Gmunden , 6. Januar . Die Abreise 'des Königs
vonDänemark  nach Kopernhagen wirb , falls das Beffn-
den desselben weiter zusviedenstelleUd bleibt , am 9. ds . Mts.
erfolgen.

Agram , 6. JaUuar . Nunmehr stellt sich heraus , daß der
ISjährrge , seit zwei Jahren in einer Irrenanstalt internirte
Baron ZorMerg nicht irrsinnig  ist . Er hatte eine
-große Erbschaft gemacht und war von seinen Verwandten ats
geisteskrank erklärt worden.

Petersburg , 8. Januar . In Ho streifen wird versichert,
daß das Zarenpaar  diesen Winter nicht nach Mita ge¬
hen wird , da einerseits die ostastaffsche Angelegenheit den
Zaren benöthigt , in der Nähe von Petersburg zu bleiben
und aNderersoits der Gösundsheitszufkaud der Kais-evin noch
immer zu wünschen übrig läßt.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Derlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sin
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  fih
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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EM&Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

2904 Tttglich Abends 8 Uhr :

(  r 1' "-4 FCoflZ **e8  Wallialla-XVUI x L theatev -OrcSicstei s

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters .Laudien.

Walhalla -Theater.
Dienstag , den 8 . Januar 1904 , Abends8 Uhr: u. folgende Tage.

Gastspiel der Tournee Bolteu -Baeckcrs.
Novität Der lreujche Casimir. Novität.

Schwank in 3 Allen von Anthony Mars und Maurice Desvallitzres.
In Scene gesetzt von Direktor Bollcn-Baeckers.

Casimir Lachevrette, Rechsanmalt
Bois d'Arcy, Notar
Francine, seine Frau
Chambaudier, Arzt
Marcelle, seine Tochter
Leopardy
Jojotle .
Pimbert, Bureauvorsteher bei Bois d'Arcy
Pepin, Munizipalgardist
Adöle, Dienstmädchen.

) Detektives
Boulard, )
Bompain, Croupier
Monmoutte.
General Par agas
Gräfin Montretout
Fürst von Calabrien
Sotiman Pascha .
Jeanne d'Orlens.
Mama Balkan
Muscadine .
Bernard, Lachcvreltes Büreaujunge
Alfred, Diener
Em Poilzeikommissar

Kassenöffnung7 Uhr. — Anfang 8 Uhr

Berthold Rosö.
Eduard Solvln.
Alix Rügmar.
Pani Bühler.
Emy Piringer,
Georg Baselt.

Else v. Ruttershelm
Felix Leibinger.
Fritz Lunzer.
Hertha Lentz.
R chard Gottschaik
Theodor Leibuer.
Hermann Kineps.
Kurt Bötther.
Heinrich Feil.
Gertrud Zollman.
Hans Richter.
Karl Reidncr.
Louise Sengewald.
Charlotte Kelly.
Louisr Bürger.
Elfriede Gautzsch.
Ernst Kirchnw.
Charles Duon.

Ende nach 10 Uhr.
Die Theaterkasse ist Bormiltags von 11—1 Uhr geöffnet.

Borzugdkartcn hoben an röochcntagcn Gültigkeit.

ln jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
♦ ) Jnh V.  Krieger ), Langgasse 5 . 2005

KiimßlicheD Siaifpiels.
Mittwoch , den 6 . Januar 1904.

6. Vorstellung.
Sei aufgehobenem Abonnement.

Anfang 2*/2 Uhr Nachmittags:
Kindcr -Vorstellnua

H L i»s e l und G t  e i c U
V  Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Peter, Bescnbinder . Herr Winkel.
Gertrud, sein Weib . Frl. Schwach.
fmnfel 1 . . . . . Frl . Cordes.
&vetel,' ) ^eren , , . Frl . Tricbel.
Die Knusperhexe < . . , . Frau Randen.
Sandmännchen ) , Fxi. Müller.
Taumännchcn ) .

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Drittes Bild:

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexenrilt", für großes Orchester.

Tie Prippenfee-,
Pantomimisches Divertissement in 1 Äkt von I . Haßreiter und F. Gaul

Musik von I . Bayer. — Arrangirt von Frl. A. Baibo.
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire.
Bob, i

( deren Kinder
Betsy, I
TommyI
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotnm
Ein Commis
Ein Coinmissionair .
Die Puppcnsce

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Bebe, )
Tambour )
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle, >
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
EinLadcndicner
Ein Briefträger

Verschiedene mechan
Nach dem 1. Stücke findet eine P

Anfang 2 ' , Uhr. — Einsache
US" Jeder Erwachsene hat das Recht

Herr Rudolph.
Frl . Schwartz.
Jda Schuck.
Anna Gtäser.
Sophie Gläser.
Klara Schneider.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Herr Müller.
Herr Spieß.
Frl. Ratajczak.

^Frl. Quaironi^
Frl. Hutter.
Frl. Hoevering.
Hanna Acker.
Herr Waiden.
Frl. Salzmann.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin
Herr Lehrmann.
Herr Henke
Frl. Ulrich.
Lina Müller.
Frl. Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Sommer,

che Figuren.
,se von 15 Minuten statt,

ircise. — Ende 5'/* Uhr.
aus seinen Platz ein Kind st

mckzunehmen oder für zwei Kinder ein Billet zu lösen.

23. Vorstell ng.
Abends 7 Uhr.
7. Vorstellung. Abonnement A.

Zum ersten Male:
Wann wir altern.

Dramatische Plauderei in 1 Akt von Oscar Blumenthal.
Regie: Herr von Sachs.

Marquis von Fargucuii . Herr Leffler.
Gräfin Blondine . Frau Renier.
G„»on von Rieux . H-rr Malcher.
Toinon, Zofe . . Frl. Ho-v-ring.

Zeit : Achtzehntes Jahrhundert.
Sen einflubirt:

Die Romantischen.
Vers-Lustspie in 3 Aufzügen von Edmund Rostand.

Deutsch von Ludwig Fulda.
Rcgie: Herr Köchy.

Bergamin . H« r Andriano.
Percinet, sein Sohn . Herr Schwab.
Pasquinot . H-rr Zollin.
Sylvelte, seine Tochter. . . . « « Arl. Taliansky.
. . Herr Vallentin.
Blaise, Gärtner H-rr Edert.

Ein Notar, Gäste, F -chttr, Musikanten, Neger, Fackelträger.
Schauplatz: die Gärten von Bergamin und Pasquinot.

Nach deen 1. Stücke findet eine von Pause 15 Minuten statt.
Ansang 7 Uhr. — GewöhnlichêPreise — Ende gegen 9/ , Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Or. phil. H. Rauch.

Mittwoch , de» 6 Januar 1904.
110. Abonnements-Vorstellungen. Abonnements.Billets gültig

Zum 3 Male:
Novität . Der Strom . Novität.

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie: Georg Rücker.

Fron Pbilippine Doorn . Clara Krause.
Peter Doorn, Gutsbesitzer und D-ichhauptmann . Otto Kienscherf.
Heinrich Doorn, Slrombaumeister. . . . Rudolf Bartak.
Jakob Doorn . . Arthur Roberts.
Renate, Peters Frau . Margarethe Frey.
Menhold Ulrichs . - . . Georg Rücker.
Hanna, Dienstmädchen. . . ' . . Wally Wagener.

Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1. Akt an einen, Februar-
Sonntag , die beiden anderen 10 Tage darauf am Nachmittagu. Abend.

stiach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach91/. Uhr.

Donnerstag , den 7 . Januar 1904.
111. Abonneenents-Vorstellung. Abonnements-Billeis gültig

Zum 7. Male:
Novität . Liebesmanöver . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.
Regie: Aiduin Unger.

Samstag . 9 . Januar . AbcndS 7 Uhr , im Saale des
Hötel Victoria:

COSTCERT
des Herrn Lincien de Flagny , Componist(Paris), Frau
Jo Hel Voss -Schumacher (Sdp.), A . Reimer

(Bartton). 2893
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Grundstück- Verkehr.
Angebote*

i

Du IMMun- «Ni Hnxolhckln-Kgkntnr
von

J « & C. JBMruieuicIi,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrcnommirtes, gut»
gehender Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u. Gesellschaft-,
saal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung
Remise, großem RestaurationS-Garten, sowie daS zum Wirtdschafts*
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I 8( <£. Firmeuich . Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädrchen, Nähe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit der
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichplatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ra. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Wcgzugsbalbcr ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim»Wohnungen,
sowie kl. Hinicrh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichtcn läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <k . Firmeuich » Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadtlhcil ist ein noch neues Haus mit 2 X

3-Zim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem Ueberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . L C . Firmeuich » Hellmundstr. 51.

Ein sehr schönes gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eclladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarengeschäft betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . St  6 . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Coms. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und 5>Zimmcr»
Wohn., alles vcrmielhet, für 165,000 Mk., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . St, C . Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

8 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl. Gartey, für 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg, in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth., die Rlh. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . &  C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein Haus mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garteu, Terrain-Größe ca. 22 Rih., für 16,000 Mk.
Ferner ein HauS m. Borderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hintcrh.
s. 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein HauS , in guter Lage, mit
feinem Colonialwaaren-Geschäft, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . 8i  C . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber eine schöne Billa im Ncrothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen -Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk., sowie eine
Etageu -Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hintcrgartcn, Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr., für 126,000 Mk.,
Mietheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
657 I . Sk.  ß . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliüssler , IllhilKr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gar - uns elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimnier, schöner Garten, in Nähe de-

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus. 6.-Zlmmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Rinq, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesheiuierstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen. am Kaiser»
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schützler , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

8-Zimmer-Wohnungcii, Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 36,000 Mk.. durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Haut mit Laden. Thorsahrt, Hosraum, Wcbergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4<Zi»imer-Wohnungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Ziinmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bcdingunaen durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schützler , Jahnstraße 86.

I Schillerplatz I. *
Kostenfreie Beschaffung von Mieth'

is-Areau Lion&Cie.,
Telefon 708 . 365
und Kaufobjeklen aller Art. i

Ä Lehrmädchen
für feinen Putz sucht

Luise Kleinofen,
2979 _ Langgasse 45.

LLohne jetzt
Wellrstzstr. 11,

vis -» .Tis Helcnrnstr.

Frau Schwan,
Hebamme . 2978

tzĤ latterstraße 24, heizb. möbl.
Mansarde,-zim. für 1 od. 2

anst Arbeiter sof. zu verm. 2977

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vcrmietben
2983_ Rieblstraße 20.

Ausstellkasten
mit Spiegelscheiben, Theke 3,20 m
lang, mit Schubladen zu verkaufen
Faulbrunnenstraße 13. 2982

Karl Schmidt.

Ltrümpfe uud
Socken

in allen Preislagen, nur gute
Qualiiälen. 2961

Ui\  Schmidt,
Faulbrunnenstr 13.

-g leichtes Pfcro , von2 d. Wadi,
-1- zu verkaufen 2964

Waldstr. 26. Part.
Yxin Feuerschuned

auf gleich gesucht 2958
Kirchgasse 56.

Lstkelenenstr. 29, Ecke rvcuritzstr..
2. St ., sch. 3-Zim.-Wohn. m.

Zubeh. m. od. ohne Bad zu vm.
Näh. b. Heinr Krause, Part. 2962
Ll̂ elenenslr. 29, Ecke Wellitzsir.»

3. St ., sch2-Zim.-Wohn. m.
Zubeh. m. od. ohne Bad zu vm.
Näh. b. Heinr. Krause, Part. 2963

^ ^ raniensir. 51, Hth., 2 Zim , |
Küche. Balkon, Mansarde u.

per 1. April zu verm. Näheres
Hth. Part . 2369
th gute Karreupferve ipreis-

werth zu verkaufen, eventuell
auch Karren, Näh. in der Exp.
d. Bl. 2971
L>Mlnr. 41, Ecke Luxemburgür.,
v » 4- u, 5-Zimmer-Wohn., der
Neuzeit entsprechend, bill. zu vm.
Näh. Park, rechts. 2974
Ausgekämmte Haare

werden gekauft. Kch. Ruta.
Friseur, Gerichtsstr. 3. 2975

Gesucht
ein reinl. williges, anst. Mädchen
für Hausarbeit. Mil Buch zu
melden Mainzerstr. 54. 2 Tr. 2970
Eine Holz jnud Kohlen-

Remise
ist sof. zu vermiethen 2966

Herrnmühlgasse 3.
10-12,000 p.

auf 2. Hypothek gef. Vermittler
verbeten.

Offert, erb. unter 8. 500 an
die Exped. d. Bl. 2956

Dotzheimerslr . 18,
ein: gut möblirle Mansarde zu ver«
iniethen. 2957
>kwei g. möbl. Zimmer evenl.\j m. Küche bill, zu vermietden
Schwabachersir. 34. 2 l. 2952
^hkorkur. 31, schöne 1-Zmimcr-

Wohnung zu verm. Näheres
Part , rechts. 2951
^Lchtitten , vicrsitzig mit Bocksitz
' »w zu verlausen 2953

Jahnstraße 19.
tt 'll - odes . Legrmädchen gegen

Vergütung gejucht. Frau
Ustnger, Badndofür. 16. 2950
Billenkot . Eigenheim,

zum 1. April 3-Zi»i.-Wohn., Bad,
Balkon, Speisek., Äartenbenutzung.
Näh. Philippsbergstr. 3l,3l . 2949
Eklest, möbl. Wohn- u. Ech af-

zim. m. Ball, per sof. z. vm
Zimmermannstr. 5, 3, 2948

diersiraße 49, Vdh., Mansarde
auf so ott a« ruhige Leute

zu vermiethen. 2947

Wieseuhen,
grüß. Quantum, gute Qualität,
direkt an Cousumentcn nach Bedarf
zum Tagespreise abzugcben 2944
Hofgut Niedernhausen.

üHenltiiiüddtca
gesucht Wörthstraße6, 2. 2946

Fxru Hin in » Wet * .
Kartoffeln per Knmgs 22 Psg.
Schmalz per P,uud 55 „
Zucker „ 24 „
Heringe „ Stück 4 „

3 lUfümiiSt. 3. 1

Schwaibachcrstr . 14,
Wohnung. 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Keller, Maus, auf 1. April
zu verm. Näh bei Keutmann,
Part . Daselbst Mans.-Wovnung
für kl. Familie, 2 Zim.. Küche,
Keller, extra Abschluß. Einzusehen
tägl. von 12—2 Uhr. 2981

Tüchtige
Rock-, Hosen- und

Westen-Arbeiter
erhalten dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 1058

Scheuer&Plaut,
Mainz,

Kleidcrfabrik _
jung, häust. erz. ver»

mög. Damen w. bald.
Heirath m. strebs. Herren (a. o.
Verm.) Näh. a. Bild. d. Fortuna,
Berlin SW. 19 880-245

Solider , tüchtiger

Slhlistsktzkl
findet sofort Stelle.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

junger Mann lucht Wohnung
auf 1. Febr. nebst Pension.

Offerten unter h.  8 . Ä 84
an die Exved. d. Bl. 2984

- Königlicherftoftpcdtei»
MJcttenmayeR

Büreau: 21 Rtiein3trasss 21.
Der n-ue, modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Bäu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sacbgemässen Auf-
bewahrunggrössterwie kleinster
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Beisegepäak , In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
HT Neu l'Or Wicsba-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor-
ha, denen:
LagerirXume narh sagen.

Hä ' ffrKyst , ns : JedeParthie
durch Trennwände ringsum
und oben, einen geschlossenen
Würfel bildend, von der an¬
dern getrennt Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.

SicherheitsUnmniern:
ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene, 12 bis 50 Cm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsehe Sicherheitsschlö -
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ei » Tresor mit eisernen
Sc ..rank ( Keh«rn (1—l 1/,
Cubikmeter haltend, für Werth¬
koffer, Silberkasten u. ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum
ist durch Arnheim ’sehe feuer-
und diebessichere Panzerthören
und die eisernen Fächer durch
Arnheim’sche Safesschlösser
verschlossen.

mgr Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. TfJ* 9071

WT Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kosten vors"schlüge. 1?^

1 gebrauchtes Coupce,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12. 8934

Suchard
verwendet nur Rohmaterialien
erster Qualität, sowohl für seine
Tafel- als auch für seine so belieb¬
ten Dessert -Chocoladen; dieselben
werden daher auch mit Recht be¬
vorzugt. Suchards Velma (Dessert-
Chocolade) und Suchards Milka
(Milch-Chocolade) verdienen be¬
sonders erwähnt zu werden.

HilstklllMM
nehme die hustenstillenden und

wohlschmeckenden

Kaisers
Brust-Carameilen.
Malz.Extraet in fester Form.

not. begl. Zeugnisse
/ / Zill beweilenwie bewährt
^ * ■*-" u. von sicherem Er¬
folg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Kartarrd und Ver¬
schleimung sind. Dasür An¬
geborenes weise zurück. Packet
25 Pfg. Niederlage bei:
Otto Sievert . Apotheker,

Marklstraße 9,
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie Sedanplatz 1,
Ehr . Tauber , Kirchgasse 6,
F A. Müller , Adechewstr. 32,
Louis Schüler in Wiesbaden.
A . Cratz . Drog. in Wies¬
baden, Langgaffe 29. 902 I

Zur Probe!
empf.gegeaNachaavmeod.vorh.Kaffa:
Lritz $ amme *falir , ck°ch«, So-
lingeli. Staglwarenfadrik ». « erlaad.
Piamantstahl-Rasirmelser Mk. 3.—

i beijl . Silber
stab, M. 2.- mit
ßtui . Streich'

riemenm. Pasta
M. 1.30, Pinsel
u. Navi a 0.50.
Seife 0.25, 81b.
ziehsteinM.2.50.Hrnnpl. Safiu
garnitur in sein.

Etui Mk. 8.—. tzntalnz mit über
3000 Kegentiändenw'kMeiier.Schee-
ren, Snsen , Waffen, Leder-, tiiold-
u. Silberwaren , erhält lebe» fern,
ums- ust. Bitte zu verlangen. Für
Wiederverkäufe» beste Bezugsquelle.
»>» » »1 Nachdruck verboten . ■ ■ ■

Elektrakerzeu beim
Gutz leicht beschädigt,
auch Kellerkerzen
per Dtz. 50 , 75 , 85,

1 .10 , tadellos hell brenurud.
Hier : I . B . WUmS , Seife»
u Va rf. 096

OliiillüLimg
Neumünsterstr. 26. 705/15

Bekanntmachung.
Mittwoch, den « Januar er., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Billard, 4 Gaslüster, 2 Schlitten, 1 Flügel, 2 vollst.
Betten, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegelschrank, 1 Pfeiler¬
schrank, 2 Divans, 3 Sophas, 1 Waschtoilette, 1
Vertieow, Tische, Spiegel, Bilder u. A. m

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Ls« L>8ÄOL'1« i', GeriHtsvöltzikher,

2985 Seerobenstraste1._

Gonnod.
Areusky,
Weber.
Bubinstein.

Beethoven.
Gade.
Kretschmer.
Chabrier.

Mittwoch , den 6. Januar 1903.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektor*
Herrn Louis Lüstner.

1. Festmarsch.
2. Un songe sur le Volga, Ouvertüre . .
3. I . Finale aus »Oberon* . . . .
4. Valse-Caprice.
5. Variationen und Marsch aus der Serenade

op. 8 . . .
6. Michel Angelo , Konzert-Ouvertnre . .
7. Entr ’acte aus »Die Folkuuger * . . .
8. Espanja , Bhapsodie . . . . .

Abends 8 Uhr:
Humoristisches Konzert

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Marche des pautins . . . . . . StrettL
2. Ouvertüre zu »Die Hanni weint , der Hansi

lacht * . Offenbach.
3. Phonographen -Walzer . . » .
4. Die Schwalbe , Bluette für Piccolo . ,

Herr Gläsener.
5. Ouvertüre za »Bauditenstreiche * , .
6. Nussknacker -Polka . . . ,
7. Lustiges Marsch-Potpourri . . . .

Auszug ans dem bivilstauSs -Register der « l«0l Lv»es
bade« vom 5. Januar 190t.

Geboren:  Am 3. Januar dem Hausdiener Adolf Rei
chert e. T ., EUaldeth Adolftne. — Am 2. Januar dem Kut
scher Peter Kraft e. S ., Emft Heinrich. — Am 31. Dezemlbe
dem Schröinevgchülfen Emil Mehl e. S ., Emil Jakob . — Mn
1. Januar idem Bäckermeister Karl Dreh e. T ., Ddaria Klara

Aufgeboten:  MMäraniioärter Mathäus Erle hie
mit Antonia Hein'schel hier. — Diener Anton Rehbein hie
mit LiNda EÄer hier. — SIpenglergchülseOtto Herl hier mi
Wilhelmine Quint in Bielbrich. — Maurermeister Ernst Ja
kob Karl Wirth hier mlit Dorothea Wilhelmline Koch zu Er-
benheim. — Maschinenschlosser Otto Schulz zu Berlin mit
Hedwig Collin das. — Diener Wilhelm Krenkel hier mit
Auguste Fischer hier. — Buchhalter Karl Eckhof hier mit Ka-
rMne Jalyn hier.

Gestorben:  Am 3. Januar Theresia geh. Siegmiann
Ehefrau des Taglöhners Robert Bölning, 29 I . — Am 3. Ja
nuar Anna geb. Molsberger , Wittwe des Taglöhners WÄ-
Helm Wetzler, 70 I . — Am 4. Januar der Major a. D. P >hi-
Irpp Leon'hard, 47 I . — Am 5. Januar der Taglöhner Wil¬
helm Kühn, 65 I . — Am 4. Januar der Oberst a D Ernst
von Millich aus Ems , 67 I . ' 1

e «L SteofceiMRt

Ziehrer.
Oobbaorts.

Suppd.
Braun.
Komzäk.
Jos . Straoss.

I



5. Januar 1904
Nr. 4. Wiesbadener Gencral -Nnzetger

19. Jahrgang.

Husgabeftellen
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monatliche! flbonnementspreis 50 Pfg.
tosa Eine Gxlragebflhr bei den Filialen wird nicht erhoben.

ProbenumDiern werden auf WuriTcfr einige Cage gratis  perabiolgi.

KssSR

Adelhcibstratze— Ecke Moritzstraße bei F . A. Mülle  r , Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstratze— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonras-
waarenhandlung.

Adlerstrabe- bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstrahe 55 - bei Müller, Colonialwaarenhandlung.
Mbrechtstrahe 27 — Röth,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstrahle— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bleichstrabe— Ecke Hellmundstrabe bei I . Huber,  Colonral-

waarenhandlung.
Bleichstraste 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Jrankenstrab-e 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung.
Gneisenaustrabe 10 —>Hosacker, Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse— Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial-

w-aarenh-andlung.
Helemnstraße1 - Ecke Bleichstraße, Karcher,  Butter - und

Eiergeschäft.
Heleneustmbe 18 - bei M . Nonnenmacher,  Colonial-

waarenhandlung.
'Hellmundsiraße- Ecke Hermanstraße Lei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße- Ecke Bleichstrahe bei I . Huber,  Colonial-

'waarenhandlung.
Hermannstraße- Ecke Hellmundstraßebei I . Jäger  Wwe.,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstrahe bei A. Schüler,  Colonial»

waarenhandlung.
Jahnstrahe 7 — Bremser, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 - bei I . Fr is chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstrahx — Ecke Wörthstrahe bei Gebr. Dorn,  Colonial

waarenhandlung.
Lehrst raste — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial

waarenhandlung.
Ludwigstrahe4 - bei W. Dienstbach,  Colonialloaaren-

Handlung.
Lnisenstrahe- Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Metzgergasse— Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial

waarenhandlung.
Maritzstrahe 46 — Fuchs, Colonialwaarenhandlung.

Nervstrahe — Ecke Mderstrahe bei C. H. Wald,  Colonral-
waarenhandlung.

Nerostratze—Ecke Ouerstrahe bei PH. Kleber  Wwe., Sch eib»
waarenhandlung. ^ .. , , _ ,

Nicoiasstrahe — Ecke Albrechtstrahebei Gg. Müller,  Colo»
nialwaarenhandlung. ^ >

Omnienstrahe 36 — Werner,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze— Ecke Göchestrahe, Lies r̂ , Colonialwaaren¬

handlung.
Ouerstrabe 3 - Michel,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstrahe 3 - bei Stritten, Colonialwaarenhandlung.
Röderstrabe 7 - bei H. Z b o r a l s ki, Colonralwaarenhand.
Röderstrahh — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonral-

waarenhandlung.
Röderstrahe 21 — Stark, Colonialwaarenhandlung.
Röderstrahe - Ecke Steingaffe bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung. „
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrahe 17 — bei H. Schott, Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonral-

waarenhandlung. .
Schwalbacherstrahe- Ecke Luisenstraße ber I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstrahe 77 - bei Frl . Heinz,  Colonralwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 - Knapp,  ColoniakwaarerchaMung.
Seerabenstrabe 19 - Kohl, Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 - der WM . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonia-

waarenhandlung. ,
WalramstMste - Ecke Bleichstraße ber Scherf,  Colonral-

waarenhandlung . „ . . , ,
Wülramstrabe 25, - Schuhmacher, Kolonralwaarenhandlg.
Wiebergaffe— Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wrstendstraste 22 — Kramb, Colonialwaarenhandlung. .
Wörthstrahe - Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn.  Colonral-

waarenhandlung . ^ _ . 5
Aorkstratze6 — O h l en m a ch er, Colonialwaarenhandlung.
Zimmevutannstrab« - Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Ein Jeder freut sich.
wenn er Mittwochs die „Thier -Börse Berlin « erhält. Deshalb
sollte Niemand veriäumen , der eine

hochinteressante Lektüre sur wenig Geld
besitzen will , .

sofort pro 1. Quartal 1904 (Januar . Februar März ) be, der
nächsten Poftanstalt oder beim Briefträger aus die . Thier -Börse
Berlin « zu adonniren Für nur 90 Psg . « «
Wohnung erhält man wöchentlich 8 bis 10 gr°b- F °l-°.B °g°n
und -war 1 Thier -Börse . 2. Unser- Hunde. 3. Unser gcsteder.
tes Volk 4 Kaninchenzüchter. 5. Allgemeine Mitlheilunge
über Land- und HauSwirkhschast. 6. Landwtrtbsastüch-r Central.
Anzeiger. JllustrirteS Unterhaltungsblatt , augerdem im Laus
ein ŝ Vierteljahrs noch Extrabeilagen . So werden die Abonnent n

’SÄtSnnii - und
Thier .Freund ist wohl Jeder ; die Thier -Borse hat bei ihrer über,
raschenden Reichhaltigkeit also auch Interesse sur Jeden , weS
Stander er auch sei. Wer einmal Abonnent geworden ist, be

die THier-Vörse stets lieb. Wir bitten, dar Abonnement
sofort auszugeben, damit man die Nr . 1-welch- am 6 Januar er¬
scheint. auch pünktlich erhält . Wer nach dem 30. d. M . abonnirt.
versäume nicht, bei der Bestellung zu sagen:! SM wünsche b «
Thier -Börse mit Nachlieferung. Abonmren kann man aus die
Thier - Börse bei den Postanstalten jeden Tag , rm Lause ein s
Quartals versäume man nur nicht „Mit Nachlieserung zu - -
langen . Man erhält dann für 10 Psg . P °sig°budr samm ch°
im Quartal bereit- erschienenen Nummern prompt nachgcüesert.

Expedition der „Thier -Börse ",
1051  Berlin 8 . . Luckauerstr . 10.

Wilhelm Büchner,
Winkel.

In Folgt rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich
sämmtliche

Baurnwollwaren,
in nur guten , reellen Qualitäten , zu den denkbar
billigste » Preisen verkaufen

Große Posten Hemdenbiber » garant waschecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Pf. p. Met»
an, Unterrockftoffe, fert .ge Uut -rrocke sehr blllg
Schürzenzeuge » alle Arten sertrge Schurzen m größter

^us'^ ämmtliche Unterzeuqe , Strümpfe , Socken,
Biber und Normnlhemden , Schllpse , Herren .
Damen und Kinderwäsche » Korsetten sowie
neueste in Handschuhe » äußerst preiswert.

Eigene Weißreug-Naherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe u. Biber
sür Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.
Ms Neiilkitm in ßrfih-3.rtiheln.

Knabenanzüge , Herren - und Knaben-Hosen
Joppen , Jagdwetten.

Ein Volten schöner Iünglings-An;uge,
durchaus solide Stoffe, wird zu jedem annehmbarett

Preis ausverkauft.
Bette Qualität Strickwolle sehr ausgiebig in der Der.

arbeitung. das Pfund von Mk. 1.75  an.
ftrhdie Bettfedern und Daunen , bestens geremrgt.

Prinzip: Nur gute Waren zu billigsten Preisen

Unvergleichlich fy
ist die

Dessert -Chocolade

und

ZmWiims VÄT=
ausgewogen per Psd . 32 und 50 Pf .,

'■«.'SÄ " Patinfiale« "« 'ZL/kL"
ausgewogen per Psd. 25, 30 , 40 , 60, 70, 100 Pf -,

in 5 - Psd . - Eimer tL . joa ' g in 10 - Pfd . - Timer
MI. 1.10 bis Mk. 2 60 Bklkk v Mk 2 — bis Mk. 5.—

ausgewogen per Pfd . 20 , 30, 35, 40, 5a Pf .,

‘„TVio1"“ Pt-Dttifitthmr»
ausgewogen per Psd . 50 Pf .,

in S . Pfd . - Eimer 1%.jj i» ® f« 9 in W-Pfd .. Enn -r
Mk. 2.80» 3.20» 4.10 FtllUjtk u . Zucker o.50» 0.30» v —

ausgewogen per Psd . 60, 70 und 85 Ps . empstehlt

C.Weiner , fetittpMtCUU-Eanserven-HllllS
881 (eigene Fabrikation ), Mauergaffe 17.

B c> Einkauf von Knöterich -Tye - und BoubonS achte inan
auf den Raffen . 1SÖ1/61

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

Moritzstrasse 29.
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht nnn —•
übernommene Haftsumme . . . Mk . 0 " •

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez. 19 02 Mk . 170 .24J &* .

Annahme von Spapeinlagcn - bis zu Mk. 6000 “ mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 /8 /,.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstundpn von 9 —12V, Uhr . 8730

Velma Suchard i
\%

sowohl im Geschmack als in j
Feinheit.

O
Ganz neue Herstellung!

ßlintai-Miflalt
Watkmühlstr. 13. (gmfetftt. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling- und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biiestenwaaren , alS: Tlesen,

Schrubber . Abseise. und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider, und
Wichsbürsten -c., ferner : Futzmatteu . Klopfer . Strohseile .c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Koro
Renaraturen gleich und gut auSgrsührt. ^

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder

/<5Sa « 40 Meter lange. Meter tiefe, massive zweistöckige Hau » ,
£>  Mainzerstraß- 60a, zu allen Zwecken verwerthbar. m,t großem Hof-
raum Stallgebäude und einstöckigem Anbau zu vcrml-then. event. auch
zu verkaufen. Näherer Rheinstraß - 31, Rettenmayer . Hospediteur.



S. Ja,um? 1904. Nr. 4. «lvieSbadeiker Teneral -Anzetger 19. Jahrgang.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

NäMiigunpiM
Pnro

Hti «ehMfi
Liebig 's

Fleisch-Extract.
Liebig ’s

Fleisoh-Pepton.
Maggi’s

Boaiilonkapselnä
Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacae Honten.

• Qaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis2.40 d. V« Ko.

Somatose . *
1 Haematogea. c

Tropon . r
Roborat .«»
Plasmon.
Sanatogeb.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinbard ’s

Hygiama
Heidelbuerwein.

Sämmtliche
_ Mineralwässer.

Kinder-Nährmlttel.

Hafer - Nähr - Cacao
vorzügliches Nahrungs» u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- u . Darmkatarrh , */» Ko . AK. 1.20.

Nestle’sKindermehl.
Kufeke « ,

MuOltr ’s
Kindernnbronc

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Heismehl.
, Gerstenmehl.

Opd ’s
NKhrzWleback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Mährzuckcr.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Kinderpflege -Artikel.

per 7, Kilo Mk . 1.—.

Soxhlet-
Apparate

and sämmtliche
Zubehörtheile.

Milchflaschen. |
Milchflaschen-

Garnituren.
Gummisauger.
Spielschnnller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharten und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton a 3 St 70 Pf.

lVa9aer dicht«
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brachbänder.
Clyatier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupnlver.

Kindercrßme.
Byrolin.

Wundwatte.

Sämmtlicne Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser irischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
_ Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9371

i Cba *. Tanker , Nassovia -Drogerie , Kircngasse 6. Tc m“ #" ]

Hochschule
für Bioltue , Piano und Gesang.

Höchste künstlerische Ausbildung durch streng individuellen
Sonderunterricht. Anmeldungen täglich von 11—1 und 4
bis 6 Uhr Westendstraße 18 l  r 2954

Julius Oertling :,
König ! Musikdirektor.

Kgl. Preutz. Maffenlotterie.
Zu der am IR. ds . Mts . beginnenden Ziehung

der I . Classe 210. Lotterie habe ich noch Loose abzugeben:
7t = 40 Mk. 7 , = 20 Mk. ‘/4 ----- 10 Mk. Vio= 4 Mk.

Pläne stehen gratis und franco zur Verfügung.
Wiesbaden, Müllerstraße 8.

2955 von Branani,
_ Königl. Lotterie-Einnehmer.

Mch -PttsieMm -.
Dienstag , de» 12 . Januar 1004 , Vormittags

97 , Uljr beginnend, wird im hiesigen Stadtwald, Distrikt
„Stötzelchen"

folgendes Nutzholz versteigert:
555 Kiefernstämme mit 429,73 Festmeter.
68 Raummeter kiefern Schichtnutzholz, 3,50 in lang

3 Eichenstämme mit 3,17 Festmetcr.
Das Holz ist guter Qualität ; es befinden sich darunter

aiele Schneidstämme, und lagert 'ca. eine halbe Stande von
der Stadt entfernt in der Nähe des Wegs nach Heftrich auf
guter Abfahrt.

Idstein, den 2. Januar 1904.
Der Magistrat

579/88. Leichtfuß,  Bürgermeister.

©3T Zucker-Abschlag.
20 Pf. ©ent. Raff. Würfclrasfinade 22 Pf.
60 „ ©ebr. ©affet (ohne Ausschlag große Borräthe) bis M. 2.00.
Zu jedem Pfd. Caffee wird V, Pfd. Würfelzucker für lO Pf . gegeben.

Telkf. 1̂ 5. j . 8ehstab, Grabenjjr. 3.
Mk. 1.35 Fff. Süßrahmbutter bei 10 Pfd. Mk. 1.20. 79/162

„ 1.00 Aechten Schweizer!., ©bamet und Briekäfe.
Sämmtl. Coionialw. zu bill. Preisen, tag!. Anfrage, alles frei HauS.

Kaihol. GkftileiihMS,Ss
n 'Ä “'“ M-tzelsnppe,

wozu freund!, einladet 2967
G-. A . Ullrich , Hausmeister.

/ \ Koks, Brikets, Brennholz, A
nur beste Qualität , zu den bekannten billigen JahreSpreifen des
früheren Confumvereins. 5685
- Nutzkohteu SK 1.15 , EierbriketS . Alte Hanfe" M. 1 2S,
Authracit M . 1 30 u. s. w. pro 50 Kilo in loser Fuhre.

Friedrich Zander,
an Stelle des fr . Kohleu-ConfumvereinS.

Slttr Luifenstr. 24 . Nur Lnifeustr. 24.
Fernsprecher 2352.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

tn Verbindung mit Thermalbädern
Mit nett eingerichteten Rnhezimmeru . — Glühlicht

, und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Nheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

eigene starke Kochhrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder a 60 Pf «̂ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz. Goldgasse 7.
3326 Hugo Kupke.

mel, Maag-Kruiden-Absinth,Magenbitter,Mage
aoetor, Maraschino, Nordhauser Kornu Nuss, Peperaiunt, Pfefferaocior, ruarascninu, i. u: V,
mttn», Persioo, Pomeranzen, Rosen, Rum.
Stonzdorfer-Bltter , Thorner Tropfen, Vanilb

Sellerie, Steinhäger,
e, Wachholder, Wald-

lfersuchen Sie es auch!
Ans einer solchen Flasche

Mellinghcfs Gcgiiac-Essenz
L 75 Pfg . , bereite ich mir 2'/, Liter vonmeinem so wunderschönen und wohlbekömm¬
lichen Cognac. Ebenso bereitet man schnell
und einfach ans MelUngbofFs Likör-Essenzen:
Absinth, Alpenkrftuterbitter. Allasch, Ananas,

Ang ostu rabl ttsr ,Anisettê Ap otnek erbi tter ,Arrac,
Aromatique, Boonekamp, Breslauer Korn, Cacao,
Calmu8, Cherry Brandy, Kurfürstl. Magenbitter,
Citronen, Cordial, Curagao, Danziger Goldwasser,

Eier-Cognac, Eisenbahn, Eisen, Franzbranntwein,
Halb und Halb, Hlmorrhoidal, HamburgerTropfen,

Himbeer, Ingwer, Jagd, Kaffee, Kräuter-Magenbitter,
Kümmel, Maag-Kruiden-Absinth,Magenbitter,Magen

ser
Eo

_ Prop., _, - -
Geister, Wermuth und Zimmt-Llkör. Ferner Punsch-, Limonaden
und Bowlea-Essenzsn. - Die Anleitung betitelt : „Die Getrinke-
Destlllierkunst für Jedermann“ erhält man gratis in deu Verkaufs
stellen oder direkt franko von Dr. Mellinghoff& Cie. In BUckeburg

Verlangen Sie aber nur Mellinghoif's Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurückl

UalUnshoff ’* Essenzen sind zu haben in El . a 76 Ff . ,

in Wiesbaden und Umgegend in den Apotheken u. Drogerien
851/24

Wiesbaden, »u Januar 1904.
P . P.

Meiner werthcn Kundschaft, sowie den geehrten Ein¬
wohnern von Wiesbaden und Umgegend hiermit die erg.
Anzeige, daß ich mein Geschäft von Schulgasse 17 nachWellritxstrasse 9
verlegt habe.

Für dar mir bisher in so reichem Maße entgegen¬
gebrachte Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasse be
mir auch ferner gütigst bewahren zu wollen. 2973

Hochachtungsvoll
M . Kck -hardt , Modcs Wellritzürane 9.

Bayern =Verein „ Bavaria “.
cute Dienstag, den 5 . Januar » Abends 9 ltl
total:

Monatsversammlnng.
um rahlreichcs Erscheinen ersucht 2980

Der Vorstand.

GOOOOQGOOeOOQOOGOOCO
I Spangenberg' sclies  ©
® Conservatorium für Musik §
q (Willielmstrasse 12). q

Beginn des Unterrichts : Donnerstag, den
7. Januar . 2972

© ® @ © © © © ® ® © ® @ © ® © © @ @ © §
0

Trara- Yereira.
Montag , deu II . Januar , Abeuds 9 Uhr , im

Bereinslokal, Hellmundstraße 25:

Hauptversammlung.
Tagesordunng : 1. Bauangelegenheit.

2. Vereinsangelegenheit.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

2883 Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei der Beerdigung unseres lieben Gatten und
Vaters,

fikmi Karl Blum jun.,
sagen wir Allen, sowie dem Militär-Verein, Küfer-
Verein und Küferinnung ebenso für die zahl»
reichen Blumenspenden unseren herzl. Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
2968 Sophie Blum Wwe.

KmltigMgs-Institut
Gehr . Neiwebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall¬

bärgen , sowie komplette AuSstattnngen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen-

wageu. 9707

Sarg -Magazin
Carl Kossbach ,Webergasse 56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette Ausstattungen Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1879 . 5031

Sich ere Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nerven-
schwäche , Missmuth und Verzweiflungszuständen leiden,
durch Dr . Carl  Lohse ’s u. Carl  Daniel ’s Buch:

,Das ethisch-naturwissenschaf liehe Heilverfahren,
für körperlich nnd geistig Geschwächt?,

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme durch Relnhold FrObel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Prospect gratis . 873

Man
verlange

0C > '

.' S

^c ° -

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 .- , S.-
Oognac zuckerfrei Flasche Mk . Z —

Vorzüglich für Genesende nnd Znckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

•achnachAaswfirtszuDiensten.
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$I1 > Ö»L Zim. in. Frulmück per
sofort für 1—2 Monate gef.

Off. in. Preisanz. u. O. V.
1055 an die Exped Bl. 105»
^Vttohnung von 3 euer. 4 Zim.

per 1. stebr. ob. spät, ges.
Off. m. PreiSang. u. K . T. 1056
an die Exped. d. Bl.-_ 1054

Junges Ehepaar
sucht per 1. April schöne2-Zim.
Wohnung, event. mit Maniarde
Westciidviertelbevorz. Gest. Off. u.

W . 1876 au die Exped.
b.  Bl . 1878

Vemiethungen.
5 gimmer.

«iiämardtriiig 30, 5 Zun., 1Bade
zim.,2Lalk ., 2Kell.,2Mans„

kaltes u warm-S Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. 1 St . 2905
HUĥ alluserstr. 12, nächst Kaiser-

Frieor.-Ring, Wohn. Ben
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. emger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
31on !li>1» Gneisenaustr. 2b, Ecke
ztllivliu Bnlowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zi,n.-Wohn. in. Erker, Balk..
eleklr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Apr. zu verin. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 8038
«Ffleuvau Phiiippsberg.r. 8a,
*^4 4 Zim.-Wohn. per 1, Jan.
z, vm. Näh. daselbst. 8671
Akaalgasse 38, 3 St , 4 Zimmer
Ar  in . Balkon, Küche. 1 Mans,
1 Keller aus 1. April zu verm.
Näh. Part , b. August Köhler,  2434
(JLw . 4-Zim,-Woynung, 3 St .,

2 Balk., 1 Erker, warme
Wafferl., reichst Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn, 2547

3 Zimmer.
/Lltvillerstr . 8, Vdh„ 3-Zimuier-

Wohn., der Neuz. entsprech.
einger., 1. April 1904 zu verm,
Nah. das. od. beim Eigenthümer
Gneisenaustr. 13, 2. St . 2896
tT̂ rankenstr. 4, Dachwohnung,
13  3 Zim„ 1 !Küche, 1 Keller
auf 1. April z» verm._ 2'>30
-iHllatterstr. 88b, sch. 3-Zimmer-

Wohn. (Frtsp ), nabe am
Walde, Verbindung m. der elektr.
Bahn, auf gleich zu verm. Näh.
Römerberg 15, Laden. 2372
HUAwuentiialerstr. 9, Vorderhaus,
«44 3-Z.-Wohn., 620—700 M..
|of. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B. Lion, Schillervlatz1. 9342

Riehlstraße 8,
3 Zimmer u. Küche auf 1. April
zu vermietben. 2891
/Achwalbacherstr. 63, 3 Zimmer,
Ar  Küche und Zubeh. p. 1. April
zu vermiethen. 2916
«Llalramstr , 22, Bdh. 1, 3-Zim.-
'AV  Wohn, ui. Zubeh. an gute
Leute per 1. April zu vermiethen.
Näb. Part._ 2914

iethenring 10 sch. 3.Ziin.-
Wohnungen d. N. e., aus

1. Jan . od. .früher zu vermietben.
Näh, daselbst._ 66 2

_ 3 Zimmer._
§>I lbrechtstraße 41, eine Wohnung
44 von 2 Zim. u. Zuoeh., im
Hth., an kl. ruh. Kai», z. 1. April cr.
zu vm. Näh. Vdb., 2 St , 2899
HKfdlerstraße 59 lst eine Dach-
44 wohn, von 2 Zim. auf gleich
zu vermietben._2907
4XeUmunb|tr. 44 ist eine Man-

sardwohnung, 2 Zimmer, 1
Küche, 1 Keller usw, zu verm. 2911

Z iiimcr u. Küche auf 1. April
**  zu verm. Anzus. v. 2—6 Uhr.
Näh. Lehrstr. 12. 2926
^U4öoerstr 34, zwei leere Zim.
«44 (Frontsp.) auf gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Part , l,_ 2909
§Loalga,se 38, sch. Fr ntspitz-
A^  Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Part , bei Augul Köhler. 2333

chwalbacherstr. 63, kl. Dach-
wobnung per 1. Februar zu

vermietben 2915
ÖHeme Hofwoünuugau ruhige,
"4 kinderlose Leute zu verm.
1906_ TaunuSstr. 43.
Äür Februar sch. kl. Wohniinz
ly  2 Zim. u. Küche an kinderl.
Leute gegen Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraßc 10._ 2548
« « altamflt. 32, Wohnung im
pW? 2. Stock, 2 Zim., Küche
Keller auf 1. April zu vermiethen.
Näh, Part._2912
_ 1 Zimmer._
ißt  in Zimmer, Küche, Keller

(2. Stock) an ruh. Leute auf
April zu verm. Näh. Bleich,

raßc 20,1 . St . PH. Koenig. 2933

I Zim,2Cabinette,fow.Küche
im Part . fof. zu verm. Näh.

Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1518

^hellmundstr . 33 ist eine Man
*%4 sardwohnung, 1 Zim. und
Küche per 1. Febr. zu vm.  2920

Zimmer und Küche zu verm
Lehrstr. 12. 2927

{/Kitt gr. leeres Zim. und ein
>2^ einfach möbl. Zim. zu verm.
Luxemburgp atz 5. 2457

Riehtftraße 8,
1 Zimmer u. Küche auf 1. April
zu vermietben. 2892
s»U) -viiier0erg 2/4 ein Zimmer uno
*14 Kstchx an  ruhige Leute per
1-Jau . zu vm. N. 2 St. l. 7080
/Lin sch., gr., Helles leeres Zim.

sofort zu vermiethen Schul
gaffe4, Hth. Part. 957

iKivbirrte 3 1 inner.
$| } emi. Arb. erh. g. Schlafstelle
«14 Adlerstr. 61, Hrh. 1 l. 2921
VOmramftraße 12, 2 r., gut
41 möbl. Zim. mit 1 oder 2
Betten zu verm. 2545
ssUlleichstr. 2, 2 Sr., 2 elegante
41 möbl. Zim. zu verm, 9267
Owei j. Herren od. GeschästS-
O frl- erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näb. Frankenstr. 8, Laden 9206
d .in Arbeiter erb. Kostu. Logis

Feldstr. 22, Hth. P . 2270
Hellmundstr . 4 « ,

1. Et. links, erhält anst. j. Mann
Kost und LogiS._ 2523
tVermaiinftr . 3, 2 St . >., kann

ein anst. Mann gutes Logis
erhalten. 2898
^Dll nst. junger Mann erh. eins.
44 wöbl. Zim. Hirschgraben 18b,
3 St . rechts. 2922
§HH) ödl. Zim, zu verm. Hoch.
«V4 stätte 10, Vdh. 2 St . 2939
Jßieg . möbl. Bet-Elage, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leoerberg 6a,_ 9-47
/ £tr . Zim. ni. 2 Betten sofort
4SI pill. zu verm. 'Näh. Lang»
gaffe5, 1 l. 2941
ttllöbl . Zimmer zu vermieihen
«y4 Langgaffe 15a, 2. 2128

Zimmer mit ober ohne
♦V4 Pension zu vm. Frl . Schuch,
Marklstr. 12, 3 iinkS. 2524

O raiuennr. 2, erh reinl. Arv.
Kost und Logis. 2531
Mövl . Zimmer

zu vermieihen 2283
_ Riehlstr. 7, Hth. 3 St.
/Ainf . möbl. Zim. zu vm. 'Näh

Römerberg 15, Laden. 2373
Mövl . Zimmer

billig zu vermiethen 2469
Sedanstr 13, bei Hartwig.

WJeinl . Arbeiter finden billige
«14 Kost und LogiS 29og

Sedanplatz9, 3 l.
LNttalramstr. 5, 2 Tr. sreuudl,

möbl. Zim in. 2 Betten zu
vermieihen. 226J
■j auch 2 bess. Arb. können ein

möbl. Zim. (2 Betten), auch
m. Kost erh. Vorkür. 23, p, l, 2539

Kaden.
Wörthstraße 13

“ cbft  Laden-
zimmer mit und

ohne Wohnung auf 1, April zu
verm. Näh. 3. Stockr. 2936

Werirltätien etc.
l̂ n meinem Neubau Dotzheimer-
-X) straffe 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M,, sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapczirer von ca. 50
Q .-M., in. od. ohne 2- pd. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH. Schwcist-
gnth, NndeShcimerstr 14, P. 927
herderstr . 25, schöner Keller m.
*̂ 1 Schroleingang zu verm. Näh.
Hochpartr. 2919

Auf2.Hypoth.auszul.
wünsche ich 150,000 SHf., die
in vcliebigo » Beträgen zum
billigen Zinsfuß abgeg. werden.

Aufrag . richte man unter
Hl. B. 43 hauptpi . hier.

2215

Bedeutendes Kapital
soll inTtieilbeträaenv .50,000
bis 100,000 Mk . oder von
100,000 bis 500,000 M und
höher zu 4 Prozent Zinsen
für gleich oder später auSge-
liehen werden. 2214

Off . erbet, u. NW3 .IS
hauptpoftl . Wiesbaden.

Gesucht
»0 - 40,000 M . als 2 . Hypo¬
thek auf vcstgelegenes u. ren¬
tables Hans per gleich oder sür
späier. Offerten erbeten unter
It.  U . 64 hauptpostl . 2284

Hypotheken-
Kapital

zur 1. Stelle in zcder Höhe auS-
zuieihen. 1896

Carl Götz,
Zimmermannstraße 1.

Garteuhäusche » und
Gartenzäuue

fertigt billigst an K . Schürg,
Klarenthal 18 . 2259

Auf Bestellung komme inS Haus.

100 Liter prima
Vollmilch

hat abzugeben 2568
HolzbauermeisterI 'ren .L,

Johannisberg Rheingau.
Eier ! Eier ! Eier!

Schmackhafte Laudeicr, ganz
frische Trinkeier verkaufe durch Er¬
sparen der Ladenmieihe das Stück
zu 9 Pfg„ gute Kocheier unter
Garantie zum billigen Preise
2287 Neugaffe 22, im Hofe v.

Eingemachte
Weiße Rüben, Lappenkraut, Salz-
und abgebrühte Bohnen, Sauer¬
kraut billig zu haben bei Fritz
Work, Frankenstr. 4, u. Robert
Weck, Ecke Herder- u. Luxem-
burqstraße. 2929

StWiikikkN
wer.en
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt, Näheres
Michelsbcrq 7. Korbs. 9663

Anzündeholz a Sack 50 Pfg
Abfallholz ä Ctr. 1 M.

empfiehlt L. Dcbns,
1191 Roonstraße 8,

! Achtung
Wiederverkäufe!*. !

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine säcimt [.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Kd . Schäfer Wellritzstr. 21.
fjämoffcln per Kps. 1 Pfg.
«4 Kirchner , Wellritzstraße 27,
2289 Ecke Hellmundstr.

_Altes Eisen, Metalle,
Papier, Lumpen, Flaschen, Kruge
und Gummi-Abfälle kauft zu hob,
Preisen Sch . Still . Bleich¬
straße 20. 2125

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (ierlachs

Schwalbacherstrasze19.
Schmerzloses Ohrlochstechcn gratis
Für Wiedcrverkäufer!
Offeriren von frisch eingelroffenen

Ladungen:
Feinste

Valencia-Orangen,
nur erste Sortirung , große

farbige , saftige Fruchte,
420er ciica 70 Kilo wiegend,

M. 14. — per Kiste,
714er circa 90/y5 Kilo wiegend,

M. 17 .- per Kiste,
bei MebrabnaHme billiger,

misgezählt per 100 Stück von
M. an.

MkUlma-Oiange»,
200ec per KisteM. 8 .25,
309er 8 .75,

e|rum4 itronen
300er per Kiste von M. 10 .— an,
ausgezählt per 100 Stück von

M. i .— an. 2464

J. Hornung& Co.,
Südfrüchte Import,

Häfnergasse 3.
Telephon3 *2. Telephon 392.

Bau-
Differenzen.

Für außergerichtl. Erledigung,
wie Schiedsgericht od. fachverständ.
Bntacklen jeder Art empfiehlt sich
sind. Baumeister, früher jelbft aus
führend, dah-r durchaus eriahren
der schon sehr häufig in Frank¬
furt a. Main bei großen Bau-
streiligkeiten in obigem Sinne
thätio war und noch heute ist.
Betreffender betreibt kein Bange-
schüft mehr, daher als unpaneiisch
doppelt zu empfehlen. Vielfeit
Wünschen entsprechend ist die Vor¬
besprechung kostenlos.

Adr. in der Expedd. Bl. zu
erfragen._ 1525

Slhöllts Nttkinsiokal
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frai 2576

Restauration
„Vater Jahn ",

Röderüraße 3.
Reelles

Hrilllthssksch.
AlleinstehenderHerr mit gut¬

gehendem Landesproduktengeschäft,
sehr guten BcrmögenSverhäliiiiffen
mit angenehmemAeußer», gutem
Cbarakier, Pfttte der 30er, wünicht
mit einer vermögenden Dame bis
zu 35 Jahren, Wittwe nicht aus-
gcsch.offen, in nähere Verbindung
zu treten zwecks Verheirathung.

Reflektanten wollen ihre Offert,
und Angabe der Verhältnisse nebst
Bild umer Cw. D . 2279 an
die Exped. d. Bl einienden.

Strengste VerschwiegenheitEhren¬
sache Bild u. Brief werden zurück-
gesandl. 2286
Die berühmte Phrenologin
ist von 24, Dez. bis 6. Jan . tägl
zu sprechen Helenenstr. 12, 1. Nur
f. Damen. Sprichst. : Morgens
9 bis Abends 9 Uhr. 2249
IHin Kind wird in Pflege g,-n

Feldstr. 12, 2 St . l. 2928
lavier - Unterricht wird

«4 grüudl. erlheiit. Preis 8 M.
monatl. bei 2 Std wöchentl. Näh.
u. Off. 0 . W. 2913 an die Exp.
d. Bl. 2917

CgCVrf In - und Ausland,

Cand . pitil,
ertb. mit garantirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammcistundenv. 2—4 Schülern.

Offenen befördert unter O. H.
A.  321 die Exp. d. Bl. 2275

kHH>ünch. Malschule , K:r y-
«^ 4 gaffe » 8 , Anfn. jeder¬
zeit. 2088

E.nglisch, Französischu. Klavier-
stunden ertheilt 2525

Frl. Schuch,
Marklstr. 12, 3 links.

Frifir-LAle.
Gründliche Erlernung in den

neuesten TagS-, GesellfchaflS»,
Ballfrisuren usw. (Beste EmpfeHl.)
Faulbrunnenstraße9, 3. 2527
fgye berühmte Phrenologin

beutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 2453

Älllier-Panorama
Nheinstrahe 37,

unlerhalb dem Luifenplatz.

Jede Woche zwei neue Reifen.
Ausgestellt

vom 3. bis 9. Januar 1904.
Serie : I.
ROM.

Die Peterskirche, ter Vatikan mit
de» herrlichen Gallerien, der

Sommerpalast mit den intereffanten
Privaigemächern und Weingärten

des Papstes.
Serie : II.

Herrliche Reise durch die französischeRiviera.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.

ißcibe Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re>se 1b Pfg. Beide Reisen 25 Pfg
_ Abonnement.
rtl rbeiterir äfdie w. angenomme»,

schnellu. bill besorgt Oranien-
straße 25, Hth. 2 r. 2004

Hilfe * geg . Blutstock. Timer«
man, Hamburg, Fichtestr. 33

1419/62

AllsgekäÄlllie Haare
werden getauft 8381
_ Friseur . Friedrichstraße5
^ ^ür einen 11jährigen Jungen
13  ein gebr. Ueberzieherz. k. ges
Friedrichsir. 8 bei Birk. 2556

/ 'Lin Haus, rentaoel, ,n. Stauung
und Fuilerraum wird zu

kaufen gesucht. Näb über Größe
der Hypothek«, Mietbeinnavme
u. f. w. bitte ich in Offerten u.
E. H. 2897 an die Exped. d. Bl.
bis längstens Samstag abzu¬
geben. 2897

lein rot . Plüschsopha , 16
Mk., sehr sch. Trüm. Spiegel

mit Aufs. 42 Mk., 2 Nachttische,
mit und o. Marmorpl., 4 50 und
6.50 Pik., w. Platzm. zu verkauf.
2937 Näh Röderür. 25, H. l .l
Zleue hochelt, . Masken An-
S» züge billig zu verniielhen.
2934 Bkücherllraße 11, 3 Iks.

Aniatz Aiehllvurmer zu
verkaufen Wairamstraße 31,

Hth. Dach r._ 2918
Eine große

Fahne
billig zu verkaufen. 2910

Näh. in der Exp. d. Bl.

Öefen und Herde.
Einen größeren Pollen neue

Oefen u. Herde billig zu haben
Luisenllr. 41. Hth._ 2894

Eme Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben 2895

Luisenstr. 41, Hib.
Avbrnch

Metzgergaffe 32/34
sind Fenster, Thüren, Herde, Oefen,
Spiegelscheiben, Dachziegel, Fuß¬
böden, Mettl, Platten, sowie Bau-
nnd Brennholz billig zu verkaufen.
Näh. O. Schfttzler , Gust.iv-
Adoifstr 4. 2476
Slileg . Aufg. der Zuchl o rk. ich

Kanarienhähiie. g. Sänger,
Weibchen, Hecken, Käfige zu s. bill.
Pr . Riehlllr. 2, 1 l. 2455

Kanarieu -Edelroller
(oft prämiirt) billig zu verkaufen
Kaiier-Friedrich-Ring 2.
7580  _ Geiselhart.

Beleuchtungskörper/
aller Art, erstkl, Fabrikate, werden
billigst an Private abgegeben.

Off. u. K . W , 4058 an
Rudolf Mosse , Wiesbaden

1583

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlampe von
-JLlfefftng, eine Brodschueid-
maschine für Restaurant, ein
Kinderßporlwagen und ein
leiner Pogelkäfig . Näh. in
der Exped. d. Bl.

Eittku Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WieSbodenerCement-
waarrnsabrik (PH. Ost u. Co).

7716

Photographischer

Apparat,
fast neu, für 19 Mk.
(statt 28 Mk.) zu verkaufen.

Chr. Tauber,
Kirchgasse 6.

Geirageuer Paletot u. Gehröcke v.
z. vk. C. Baum. Dotzheimerst 26

Rufsisches 2270
Billard,

verbunden mit feinem Musik-
Autoniat, 8 Stücke spielend, wegen
Mangel an Raum billig zu verk.

Schlvalbacherür . 55.

Nerstljikdene Feojier
und Hausthüre billig zu verkaufen.

Näh. Adolf Honsack , Dotz-
eimerstr. 70 885

Kleiderschränke . lthür.»
neu, 16 M,, Brrtikows mit
Spiegelaussatz 30 M. zu verlausen
bei Klcin , Metzgergaffe 20, 1978

Eine gut erhaltene Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Noten
für 20 M. zu verk. Hellmundstr. 52,
Seitenbau 2 St . hock. 1779

EArbeits-HadiVklZ. |
Stellen-Gesucbc.

Anteilig , jung Mann, sprach»
33  kundig, wünscht von 10 Uhr
Vorm, bis 6 Udr Abds. Beschäftig.
Gest. Zuschriften erb. u. A. B.
207 an  d,e Exped. d. Bl. 2408^Im

xrlamtt»uc j.ler loire i.
Tücht. Ervarveiter

gesucht. 2306
Adam Adolf Tröste » ,

_ Felduraße 20._t Knechte,
Burschen , Melker , Familien
des. billigst Louise Bärwinkel
Slellenvermittleri», Halle a.
Merseburgerstr. 8, Keine Voraus^
zablung, — Prosp, gratis. 1367/66
r>ereiu sür uueltt.felttlchet

Mcitsuochrveis
im NathhanS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
Ilädtiicher Slellen,

Abtheilung für Männe»
Zlrdett ftudeu:

Friseur
Danieii-Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Fuhrknecht
Schweizer
Laudwinhsch. Arbeiter.

Arbeit jucyeu
Buchbinder
Gäriner
Küfer
Anstreicher
Dlaschinift
Monteur
Heizer
Schreiner
Tapezierer
Bureaugehülsi
Einkaffierer
Tagiöbner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Äto»in Junge kann das Lackirer
geschäft erl. Freie Kost unk

Logis. Off, u. J . A. 100 an Dt
Exped. d. Bl. 228'

Wribttme Kertsne « .
tüaitiges Mädchen

A " zu jeder Arbeit willig, a. s
ges. Dotzheimerstr. 86, n. p. 2940

Anständige Mädchen
k. d. Kieidermachen giündlid) er¬
lernen Giieisenaustraße15, Hoch.
parterre rechts._ 1934

Arbeitsnachweis
für tyratteu

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliiüe Stellen-Berniirtelung

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbenbA

«bthcilnng l. f.Dienstbotr»
und

Ar - eiterinnenj
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- »nd
Küchenmädchen.

B. Waich. Puy- n. Monatsfrauen
Näherinnen, Bügierinnen und
Laufinäoch-n u Taglöhnerinnen

Gm empsohlene Mädchen ergaiten
sofort Siellen.

Avtheilung ll.
A. für höhere B rufsarte « :

Kinde.srämein- u. »Wärterinnen
Stütz-n, Hausbäiterinucn, jrz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieaermnen. Comptoristinnen,
Berkuuseriiinen. Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswäril ) :
Hotei- u. Neiiaurationsköchinnen»
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Beichiicßeriiine» u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. Servir-
fräulein«

0. Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Nftlwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Di- Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
und zu jeder Zeh dort zu erfabren.

Lhlijtlichks Hems
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erüalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit auie Stellen anaewieien

Vertreter
von Berffchgz.-Gesellsch. gesu
(Leben, Haitpfl., Glas), Leistunc
jäh. Bewerb, erh. feste Anstellu
g-g. Gehalt u. Spesen . L
*uh- F*m 23 an  H - ase
«ein & Vogler , A Ge
Frankfurt  a , M.



Erscheint« glich, der Kladt Mresdaden. Telephon Nr.. M . .

Nr . 4.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Manritiusstrahe 8.

Mittwoch , den v . Januar 1904. 19 .' Jahrgang

Amtlicher Theil.

Verzeichnis
der auf die einzelnen Nummern der gelösten Neujahrswunsch-

Ablösungskartcn entfallenden Betrüge:
k 30 Hk. : Nr. 103, 127, 148, 423 a.
a 15 Hk. : Nr . 49.
a IO Hk ". : Nr' 2, 47, 91, 100, 104, IkS, 170, 193, 207, 214,

831, 359 . 385 , 381. 410 , 654 , 857.
k 6 Hk . : Nr. 123, 163, 226, 348.
ä 5 Hk . : Nr. 7, 23. 38, 39, 46. 79, 99, 111, 128, 150, 152,

162, 164, 166, 220, 224 , 343 , 345 , 355 , 363 , 364, 368, 370,
371, 376 , 382 , 404a 414 , 416 , 417, 419 , 420a , 429 , 433,
435 a, 505, 561, 563 , 567 , 669 . 670 , 680 , 6 <3, 702,

k 4 Hk, : Nr. 34, 40, 68, 69. 105. 106, 107, 172, 221, 229,
378, 379, 387, 404 , 425a , 430 , 660.

L 3 Hk . : Nr. 1, 3, 4, 5, 6, 8. 9, 10, 11, 12, 13, 15, 16, 19,
22, 29, 31, 33 , 35, 36. 37, 42 , 52, 53 , 58, 59, 60 , 62, 65,
67, 70, 74, 78, 83, 90, 93 , 94, 96, 102 , 108, 110, 113, 114,
115, 119, 125, 126, 130, 133, 134, 135, 137, 138, 141, 142,
143 144 145 149 151 153 157 161 171 174 175 176 180
187 188 192 197 199 202 206 212 215 216 218 228 335
336 338 340 341 342 a 344 352 354 356 360 362 365 367
373 377 380 381 388 390 391 401 403 a 405 405 a 406 407
407a 408 411a 415 415a 417a 418a 422 423 424a 426 426a
428 429a 431 435 442 444 502 506 507 558 564 565 568
569 570 571 572 574 576 577 578 579 580 585 586 653
655 663 664 665 666 668 674 82 690 691 694 697 701
707 708 711 717 718 719 720 731 734 737 738 739 853
860 861 862 867 868 876 879 883 884 885 886 890 901
904.

k S Hk . 50 Pfg . : Nr. 50 51 225 692 693.
k S Hk . : Nr 14 17 18 20 21 24 25 26 27 28 30 32 41 43

44 45 48 54 55 . 6 57 61 63 64 66 71 72 73 75 76 77 80
81 82 84 85 88 87 88 89 92 93 97 98 101 109 112 116
117 118 120 121 122 124 129 131 132 136 139 140 146
147 154 155 156 158 159 160 165 167 168 173 177 178
179 181 182 183 184 185 186 189 190 191 194 195 196
198 200 201 203 204 205 208 209 210 211 213 217 219
222 223 227 230 232 333 334 337 338a 339 339» 340a
341a 342 346 347 349 350 351 353 357 358 361 366 369
372 374 375 383 384 386 389 392 393 395 396 397 398
399 400 401a 402 402a 403 406a 408a 409 409a 410a 411
412 412a 413 413a 4I4a 416a 418 419a 420 421 421a 422a
424 425 427 427a 428a 430a 431a 432 432a 433a 434
434a 436 437 438 439 440 441 443 445 446 447 448 501
503 504 551 552 553 554 5 5 558 557 559 560 562 563
573 575 581 582 583 581 651 652 656 657 658 659 661
662 667 671 672 673 675 676 677 678 679 681 684 645
686 687 688 689 695 696 698 699 700 703 704 705 706
709 710 712 713 714 715 716 721 722 723 724 725 726
727 728 729 730 732 733 735 736 740 741 742 851 852
854 855 856 858 859 863 864 865 866 869 870 871 872
873 874 875 877 878 880 881 882 887 388 889 891 892
893 394 895 896 897 898 899 900 902 903.

Karten haben noch gelöst : 2390
Prtri , Wilhelm . Kochgeschäft,
Fischer , Gymnasial -Tirektor.

Wiesbaden » de» 3. Januar 1904.

Der Magistrat . — Armen - Verwaltung.
I . A . : Travers.

o Bekanntmachung.
Do inerstag , den 7 . Januar 1904 , Vor¬

mittags , soll in den Distrikten „Oberes Bahnholz" und
„Neroberg " das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. 3 eichene Stämme , von zusammen 1,53 Festmeter,
2 . 37 Rmir . Eichen -Scheitholz , ) r ,
3 . 22 Rmtr . Eichen -Prügelholz . ) u  ä/
4 . 160 Rmtr . Buwen -Scheitholz,
5 - 167 Rmtr . Buchen Prügelholz , und
6. 1910 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sei
tember 1904 Credit bewilligt . Das Holz lagert an gut
Abfahrt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Restw
rationsgebaude auf dem Neroberg.

Wiesbaden , deu 31 . Dezember 1903.
^480  Der Magistrat.

Beschluß.
Von dem Feldwege zwischen der Dreiweiden - und Werder-

ftraße Nr . 9092 des Lagerbuchs , wird der aus dem Plane
wit blauer Farbe bezeichnete Teil , nach ordnungsmäßiger
Durchführung des Einziehungsverfahrens hierdurch eingezogen.

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1903.

nQ Der Oberbürgermeister:
I __In Vertretung : Körner.

Bekanntmachung.
. Die am 30 . Dezember 1903 im Distrikt „ N .-Bahnholz 4"

gchaltene Holzversteigerung ist genehmigt worden und
ttd das Holz zur Abfuhr hiermit überwiejen . 2976

Wiesbaden , den 4 . Januar 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Mflitär -Ersatzgeschäft für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. Nov . 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Rekrntirungsbehörde gestellt , und

c) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß ) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzunrelden und zwar:

1. Diie 1882 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 2. Januar 1904 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Montag , den 4. Januar 1904 mit dem Buchstaben F bis ein¬

schließlich K
Dienstag , den 5. Januar 1904 mit den Buchstaben L bis ein¬

schließlich O
Mittwoch , den 6. Januar 1904 mit den Buchstaben P bis ein¬

schließlich S
Donnerstag , den 7. Januar 1904 mit den Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.

Freitag , den 8. Januar 1904 mit den Buchstaben A bis ein¬
schließlich D

Sonnabend , den 9. Januar 1904 mit den Buchstaben E bis ein¬
schließlich H

Montag , den 11. Januar 1904 mit den Buchstaben I bis ein-
schließlich M

Dienstag , den 12. Januar 1904 mit den Buchstaben N bis ein¬
schließlich R

Mittwoch , den 13. Januar 1904 , mit den Buchstaben S bis ein¬
schließlich U

Donnerstag , den 14. Januar 1904 mit den Buchstaben V bis ein¬
schließlich Z.

3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 15. Januar 1904 mit dem Buchstaben B
Sonnabend , 16. Januar 1904 mit den Buchstaben A , CD.
Montag , den 18. Januar 1904 mit den Buchstaben E F
Dienstag , den 19. Januar 1004 mit mit den Buchstaben G J
Mittwoch , den 20. Januar 1904 mit dem Buchstaben H
Donnerstag , den 21. Januar 1904 mit dem Buchstaben K
Freitag , den 22 . Januar 1904 mit dem Buchstaben L
Sonnabend , den 23. Januar 1904 mit dem Buchstaben M
Montag , den 25. Januar 1904 mit den Buchstaben N O
Dienstag , den 26. Januar 1904 mit den Buchstaben P Q
Mittwoch , den 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben N
Donnerstag , den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben S
Freitag , 29. Januar 1904 mit den Buchstaben P U V
Sonnabend , 30 . Januar 1904 mit den Buchstaben W T V Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Milit -ir-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Hcmdlungsge-
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw .) haben die Eltern , Vor¬
münder - Lehr - , Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzurnelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw ., welche hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des BerechtignngssHei¬
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das mili¬
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkomimission , Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von d- r
Anmeldung zur Rekrutirungs - Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Hast bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihr« Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die drsfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt. 1917

Wiesbaden , den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

us unserem Armcn -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengcnommen.

Wieshaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200,000

hartgebrannten Ringofensteiue zu den städt . Kanalbauten
im Rechnungsjahre 1904 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathausc , Zimmer
Nr . 57 eingeschen oder gegen Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den IS . Januar 1004,
Vormittags 11 '/, Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . 2526
Wiesbaden , den 29 . Dezember 1903.

Stadtbauamt , Abt . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be

und Eutwässernugsanlage , einschl. der Massenabort¬
anlage für den Neubau der Oberrealschule am Zielen»
ring sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 75 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . Jannar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . 2473
Wiesbaden , den 30 . Dezember 1903.

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.

Im Interesse der Dienstherrschaft machen wir bekannt,
daß jeder Dienstbote , der auf das Abonnement seiner Dienst¬
herrschaft im diesseitigen Krankenhause verpflegt werden soll,
bei feiner Aufnahme die in den Händen der Herrschaft be¬
findliche Abonnemenskarte ( Quittungskarte ) vorzulegen hat,
die bis zur Entlassung der Patienren aus dem Krankenhanse
bei den diesseitigen Dienstakten verbleibt . 2902

Wiesbaden , den 1. Januar 1904.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Unentgeltliche
Zprechgllnde für imliMiitieltc fiingfiikrrinkc.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ) . 463

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Ttädt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . Januar 1004 und cvent. die

folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
anfangend , werden im Lechhause , Neugasse 6a , (Eingang
Schulgasse ) hier , die dem städtiichen Leihhause bis zum 18.
Dezember 1003 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken,
Leinen , Betten pp . versteigert.

Bis zum 14 . Jannar 1004 können die verfalle¬
nen Pfänder , Vormittags von 8 —12 Uhr und
Nachmittags von 2 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit noch ausgelöst bezw. die Pfandjchstne
über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgefchricbcn werden.

Freitag , den 15 . Januar 1904 ist das Leihhaus
geschloffen.

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1903.
2552 Die Leihhaus -Deputation.
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Bekanntmachung.

betroffen!)
Die Benutzung der Uruenyalle und der fie umgebenden
Anlage« auf dem neue« Friedhof an der Platterstrafze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 28.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle(Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urncuhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von llrnen-
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

In der An den Außenwänden
Im

Urnen-Zeitdauer Urnenhalle des Cotumbariums
und zwar:£ der ein Platz an dir an der Hain einss Pachtung eine für

freis
ft-hende

Vorder¬
seite

Nord - u.
Südseite

an der
Westseite ab-

3
SS bezw. Kammer Platz Nr.

1—3 u.
Platz Nr.
4 - 10 u.

pla ? Nr
11—20

geteilter
Platz

Erwerbung
M.

Urnen

M.

30

«r.

21 - 27

M. M. M.

I Pachtzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

III dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besieht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Jnteressenlen gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger¬
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
Plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Uruenstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
Hofverwaltung(des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Fricühofaufseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Urbrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
ehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Verabreichungwarmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfveundeszum erstenmale emgeführle
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er-
ftente sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wer hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird, indem sie uns tue Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern, welche zu Hause morgens ehe sie in dte Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hafergrützsuppeund Brod
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört ' hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirti . ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrcnten, daß wir durch milde Ga¬
ben— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen— in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMilglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, kl. Vurgstr . 9, Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnant a. D - v. Detten , Adelhaidstraße 62,
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord . Rent . Kimmel, Kaiser Friedrichrmg 67, Herr Be-
zirksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich-Ring 86, Herr Be¬
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstrahe 1, Herr Bezirksoorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks-
Vorsteher Kreisch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber-
ger , Mauergaffe 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Ouerseldstraße 8, sowie das städtische Armenbu-
reau , Rathhaus Zimmer Mr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr. 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi¬
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wllhelm Unverzagt,
Langgasse 30.

Wiesbaden, dm 11. November 1903.
Namens der städtischen Armendeputatton:

352 Travers.
Magistratsassessor.

Bckannlwachmtg.
Behufs Zurückstellung vvm Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
1884 geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst,
Friedrichstraße No. 32, Zimmer No. 22, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom8. Januar
bis 15. Februar ds. Js . zu erfolgen und ist dabei der Be¬
rechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen Dienst vorzulegen.

Berfäumniß dieser Meldung hat gemäß§ 26 ab 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde- und Kontrol-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1904. 2965
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Kommission

Wiesbaden-Stadt
Kurhaus xu Wiesdadeu.

Cy klüs von 12 Koazerten untsr iitwirtuni üervorragsnü-Küiistkr.
Freitag , den 8. Januar 1904.

Abends 7*/, Uhr:

VI . KONZERT.
Leitung:

Herr Louis LÜStifieP,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Fnaiz FembaSs*

Königl. Hofopera- und Kammersängeraus München (Bariton)
Orchester : Verstärktes Kur-Orchaster.

PROGRAMM.
1. Harold in Italien, Symphonie in vier Abtbei-

ungen mit einer Solo-Bratsche , ,
2. Pilgers Morgenlied (Goethe) . . .
3. Ouvertüre Nr. 2 zu „Leonore“ . . .
4. Vier Lieder mit Klavier . . . .

a) Harfenspieler(I)
b) Elfenlied.
c) Aus dem italienischen Liederbuch No. XVII.
d) Heimweh.

5. Karfreitagszauber aus „Parsifal“ , . . R. Wagner.
6. Prometheus (Goethe) . Hugo Wolf.

Eintrittspreise:
I. nummerlrter Platz : 5 Mk.; II. nummerirterPlatz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts: 2.50 Mk.; — Galierie links: 2 Mk
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,

Städtische Kur-Verwaltung.

H. Berlioz.
Rieh. Strauss.
Beethoven.
Hugo Wolf.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 9. Januar 1904, Abends 8 Uhr:

I . Grosser Masken -Bail
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball - Orchester.

Saal • Oetfimng 7  IJhr.
Anzug: Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren
Frack und weigBe Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung: HerrF . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten

8  31 . , für NiciitAbonnenten 4 31.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die G a 11e r i e n bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden -Verzeichn iss
vom 3 Januar 1994 (aus amtlicher dualla).

A e g I r, Thelemannstrasse5.
Koppel in Fr., Berlin
Fredy m. Fr., Berlin
Lingen Frl., Berlin
Berät. Frl., Berlin
Peters London

BayerischerHo  f,
Delaspöestrasse 4.

Hofmann, Koblenz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

v. d. Osten m Fr., Kiel

Braubach.  Dambachthal 6.
Rotzoll Limburg
Miehe Braunschweig

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Löwenstein m. r., Frankfurt
Elkan, Frankfurt
Voigt, Heidelberg
Nebel, Nürnberg

1 Freudenberg , Gablonz
Bensinger Mannheim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Eck, Köln
Jacobs, Berlin
Notb», Leipzig
Sphwelm Düsseldorf
V. d, Sardt, Utrecht
HJillebron Mannini .i
Liehr, Frl., Berlin

Englische  r Hol,
Kranzplatz, 11.

Lettner München

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Köhler, Solingen
Schlechter, Hirschberg
Müller, Berlin
Schäfer, Allendorf
Wolf Neuhof
Hesske, Hannover
Bertram, Hannover
Faust, Essen

Hotel  Fuhr,
Geissbergstrassa 3.

Soheppm. Fr» Diez

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Müller, Krefald

Lewin Berlin
Burgef, Geisenheim
Knoll, Dillenburg
Delling, Plomen
Lemmes, Frankfurt
Samuel Krefeld
Meier Krefeld
Lautes, Krefeld
Thompson, London
Jacobi, Köln
Marcus, Köln
Frisch, Köln
Katzenstein, Elberfeld
Simon, Göppingen
Frankel, Berlin
Britsch, Berlin
Oeberg in Fr., Idstein
Rinteln Limburg
Wilhelm Baden-Baden
Pasquay Wilhelmshaven
Rosenthal Frankfurt
Frankfurter, Berlin
Wohlrab, Berlin
Welmann, Baden-Baden

Happel,  Schillerplatz 4.
Wähler, Kassel

Baümann m, Fr» Frankfurt
Rösch Bonn

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Weiland m. Fr., Mainz
Schmitt, Manchester
Hoenigs, Baudorf
Lemke, Frl, Königsberg

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse17,

Seidel, Fr , Falkenuu
Lesser Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Braem Fr., Berlin

Krone,  Langgasse 30.
Gould Brightlingen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse6 u. 8.

Stöhr, Neuwied
Straube, Berlin
Bütow, Köln
Schlager, Frankfurt
Sturm, Rüdesheim
Davidson, Strassburg

Klöckner m. Fr., Duisburg
Frowein Saarburg
Guermont, Metz
v. Gail, Darmstadt
v. Gail, 2 Hrn, Darmstadt
Bachmann, Berlin
Brecher Darmstadt
Lindenberg, Berlin
Katz, Frl» Frankfurt

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

v. Seheibler, Lorch

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Lipson Liverpool
Balthazer, Bonn

Niepmann, Grafrath
v. Krupp Fr. m Tocht. u Bed»

Hügel
v. Werthern Bachra
Kempnerm Farn. u. Bed , Berlin
Berger m. Fr., Karlsruhe
Rosenthal Fr., Düsseldorf

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Wolf Nürnberg
Heuler, Frankfurt
Keppeler m Sohn, Freiburg
Koib, Gummersbach
Becker Giessen
Andereya Rheydt

Leffkowdtz, Eisenach
Mälzer, Nürnberg
Menke Düsseldorf
Seub m Fr» Bremen

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Michels, Fr., Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Kaufmann Köln
Hansen, Berlin

Dr. Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Brandt, Köln

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Isaac Fr» Berlin
Oppenheimer Fr. m. Tocht»

Hannover

Rheinhotel,
Rheinstrasse 10.

Garner, England
Schultz, Dortmund
Velten, Bochum
Riesch, Frankenberg
Cessin, Lüttich
v Arnold!, Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Köhler Reuig

Rose,  Kranzplatz 7, 8 n. 9.
Wunderlich, Dresden

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Paul, m. Fr., Lngelkach
Diefenbach Fr.. Eudorf

Tannhäuser,
Rahnhofstrasse 8.

Glaus, Kt. Johann
Fischer Frl.. Nymegen
Mayer München

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Herber m, Fr., Düsseldorf
Schloss, Berlin
Kirch, Frl» Berlin
Kirsch Freiburg
Braun, Hannover
Glöckler, Duisburg
Schiller m. Fr., Köln
Dick, Dortmund
Neuhoffer, Heidenheim
Rothschild m. Fr , Freiburg
Buss, Frl» Hannover
Deetjen Saarbrücken
Clotten m. Fr., Köln
Wienecke Hanau
Pfaeder, Strassburg

Union,  Neugasse 7.
Pfeuffer, Würzburg
Neuhaus, Hannover

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
van Ophoven Mil
v Ehrenberg Fr» Soden
Cosnier, Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Zimmermann, Michelbach
Otto, Frl., Koblenz
Fress, Dortmund

—

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Binhold, Neheim K
Buser, Berlin
Rentzing, Saarbrücken
Hüsener Dortmund

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse3.

Auinger Leipzig
Molitor m. Tocht., Essen

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3. ,

Strauss m. Fr,, Berlin

in Priva ' häusBrn:
Villa AI  b i o n, Leberberg 5. J
Lutz, Frl, Tribhees

Pension  d ’A n d r e a,
Leberberg 5

Arendt Frl» Dresden’
Grosse, Fr» Görlitz

Pension Daheim
Marktplatz 3

Lopez-Snasso IV,, Haag
van Booven Haag
Lopez-Snasso, Frl» Haag
Frey, Frl» BerlinVilla Helene.

Sonnenbergerstr. 9
Grandprö Frl» Limburg
Hocke, Nymegen
Villa Irene  Kapellenstr. 24.
Boeder m Fam» Kalifornien
Schneider, Heidelberg

Luisenstras se  2 I
Cohn, Hamburg

Marktstrass«  12.
Schroeder Kelberg

Villa Primavera,
Bierstadterstrass« 5

Lefrane Paris
Roloff Frl» Baarn
Jepsema-Vinkers, Frl» Haag

Röderallee  20.
Haberkorn, 2 Frl. Rochlitz

Priv .-Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Stiel er m Fr. u Bed, Karlsruhe
Taunusstrasse  47

Aletter m. Fr, Bad Nauheim
Wilhelm st rasse  5 2.

Spitzer Wien

Bekanntmachung
Dienstag , den 8 . Februar 1904 , Nachmittags

3 V2 Uhr , werden die den Eheleuten Karl Ruß und Katharine
geb. März zu Biebrich eigentümlich gehörigen Immobilien,
bestehend in einem einstöckigen Wohnhaus, einem zweistöckigen
Seitengebäude, einem Hinterbau, einem Holzstall mit Hof¬
raum und einer Thorfahrt in Biebrich an der Armenruh-
straße zwischen Theodor Hornfeck und Wilhelm Schreiner,
sowie einer Wegfläche im Distrikt Kleinbodm. zusammen zu
17 700 Mark taxirt, im Rathause zu Biebrich zwangsweise
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1803. 2960
Königliches Amtsgericht 12.

Nachlaß Versteigerung.
Im Aufträge der Erbe » versteigere ich am Mitt¬

woch, den 0 . Januar er., Nachmittags S Uhr
beginnend, in der Villa Watkmnhlslrahe No . 7,
nachverzeichnete, zum Nachlasse der Fran Rentner
Steinkanler Döwe. gehörigen, gebrauchten Mobiliar-
Gegenstände, als:

vollst. Betten, Waschkommoden mit Marmor und Spiegel,
Handtuchsländer, Sopha und6 Stühle mit Plüschbezug,
Nußb. Schreibsecretür, Mahag. Damen-Schreibtisch,
Mahag. Tisch mit Marmorplatte, Eichen-Büffet, diverse
Tische und Stühle, Bilder-, Stand- und Wanduhren,
Teppiche, Gardinen, Nippes, Glas, Crhstall, Porzellan,
Kinderbett, Nachtstühle, Bidet, Reisekoffer, dreitheil.
Küchenschrank, Gasheerd, Gartentische, Gartknschlauch,
Hundehütte, Strandkorb und degl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung2 Stunden vor Beg inn der Auktion.

Wilhelm Heifrieh,
Auktionatoru Taxator.

8903 Wiesvaden . Schwaldacherur . 7 .
ß!
de



ruckscidien

V. Jrmmr 1»04, Nr. L Mesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang.

Programme» ♦Eintritts» und Tanz»Karten
Sierne ♦«Einladungen*♦feieder*- Plakate

etc. etc.
in gefdimackpoHer, zeitgemäßer
fluslfaftimg zu ioliden prellen

liefert

Wiesbadener Verlags - Anstatt
telefon 199 • • * • Cmil Bomiueri • • • • • Maurltiusttr. 8.

vereinzrauenbildung Zrauenftudium
uoä

Lehrerinnenverein für Nassau.
Ä Worträjj©

von Herrn Prof. Pohle aus Frankfurt a. M. über:
Die Entwicklung des Deutschen Wirtschaftslebens im letzten

Jahrhundert.
Vortrag L Freitag , den 8. Januar:

„Der Gesamtveriauf der wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands im 19. Jahr
hundert, insbesondere der Uebergang vom Agrarstaat zum Industriestaat “.

Vortrag II. Mittwoch , den 13. Januar:
„Die Umgestaltung der Landwirtschaft unter dem Einfluss der Agrarformen und
dem Drucke der zunehmenden Bevölkerung“.

Vortrag HI. Freitag , den 15. Januar:
„Die Entwicklung von Handwerk und Hausindustrie“.

Vortrag IV. Mittwoch , den 20 . Januar:
„Die Entstehung der Grossindustrie und die industrielle Kartellbewegung “.

Vortrag V. Freitag , den 22 . Januar:
„Entstehung und Inhalt der gewerblichen Arbeiterfragen und die Versuche zu
ihrer Lösung.“

Vortrag VI. Freitag , den 29. Januar:
„Wandlungen im Verkehrswesen und im Handel“. Schlusswort.

Die Vorträge finden um 61/* Uhr in der Aula der höheren Mädchen¬
schule (Eingang Mühlgasse) statt.

Dauerkarten für alle Vorträge für die Mitglieder des Vereins Frauenbil¬
dung- Frauenstudium, des Lehrerinnenvereins und des Allg. nassauischen Lehrer¬
vereins M. 3.—.

(Durch die Vorstände und gegen Vorreigen der Mitgliedskarten an der Kasse am Saal
eingang zu erhalten.

Für Nichtmitglieder M. 5.—. Einzelvorträge M. 1.—.
Moritz &  Mttnzel und X' oerterslUiuser , sowie an der Kasse(In den Buchhandlungen

2578

zu erhalten ).
Für den Vorstand:

des Vereins Frauenbildung -Frauenstudium E . Hagemann.
des Lehrerinnenvereins für Nassau E . Kirchner.

Wintergarten.
Wiesbaden , ATerostragse 35 .

Sehenswürdigkeit ! Angenehmer AufenthaltI Sehenswürdigkeit!
Vorzüglichen Kaffee.

Origlnal -Bolsmlsohungen . — American Drinks.
Reine Schoppen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet.769

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Wllb . Linnenkohl,
Ellenbogengafse R? Adelheidftratze So.

Fernsprecher SS 7,
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

sSt

LR°
«ä*

KöniglicherHotspediteur
ettenmayer»

Büreau : Rbeinstr . Hr. 21.
1J Telephone : Nr. 12. Nr . 2376.
« (Verpankuncsabtheilung  “
Mi für »

Fracht- und Eilgüter.) M
W übernimmt : M
m Einzelsendungen : m
m Porzellan, Glas, Haus- M
s« rath, Bilder, Spiegel, M
ffl Figuren,Lüsires,Kunst- »
Ä Sachen, Kiaviare, Ä
1 Instrumsnte, Fahrräder, w
u lebende Thiere etc. k

zu verpacken, zu|
Jj versenden und zu!
Ä versichern
*“ O’se« jSi
h] Transportgefahr . 1
Ä Leihkisten $

fiir Pianos, Hunde und Lt
jjjj Fahrräder . 216g^

Wamöärmel , dopp. gestr., all-
7«rtenv. 65 Pfg. an. Mcbrer
1000 Stück Jagdwesten u. Arbeits
wäuise, kl. Nro. von 60 Pfg. bis
zu den reinw. Schafswollwcllcn
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtec
Lager aller Sorten Wollwaaren
Seit vielen Jabren bekannt u. dilli».
Wirderverk . hohen R datit.

Steumaun , Marktstraße 6.
-Ak - Mau ?Mjsc . 77U

Wer
seine Vögel lieb hat, der füttere
nur gleichm. gerein. Ia Voael-
futter , keine Consum-Waare ! Sic
zahlen keine Luxus - u . Reklaine-
preise i. d. ältesten u. bedeutendst.
Geschäft dies. Br . der Umgegend.

J. 8. Mollath,
Samenhandlung,

Mainz u. rviesbaden,
jetzt Marktstratze IS,
gegenüber d. Nathhaus . 2906

Damen -Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.50

incl . kleiner Nebenreparaturen.

lejnmreii 11. Ukmigei!
von Herrenklcider schnell, gut

und billig. 2924

Firm Pius Schneider,
Milhklslmg 26,
nicht mehr Hochstätte.

Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse  des

DrMllsdMidtts llarfi ^ Wiegand,
hicr, Langgasse 37, gehörigen Waren
als:
Cestiimes , Wintermäntel
AbendmänteB , Costüme
ÄocDte , &oinwex *- Confec-
tioiiOwjiifjtigc),Stoffe , beiden*
waris JPitssemeiitrle und

sämmtliche Besaüartlkel
werden ausverkauft.
ina Der Konkursverwalter.

©

mmmmsMWä

Wein,
garanlirt rein , per Flasche von

60 Pfg . an.
Preisliste gratis.

Friede . Marburg,Orengassc1. 504

GGGGGGOGGGGOGGG;
Wieobadener

Dampf Waschanstalt,
W E. Plümacher & Co.,
ix Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.
W übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche. Prompte
W Bedienung , kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver» § 3
^ lange Preisliste. 8792 E

GEGGGOGGGGGGGGOGOGG

Ihm üfieinfldn,
Tauuusstraße 4S Taunusstratze 43.

^Bringe hiermit zur gcfl. Kenntniß, daß von jetzt ab
dilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei, München,
verabreiche. 1905
Vorzügliche Weinei Ausgezeichnete Küche! Civile Preise!

Achtungsvoll!
_ _ Arthur Noesch.

Hoiri««!>Nklilima»! „Öatjcnfdjtc jjaf“
Dclasveestrafie 4.

Empfehle Mittagstis ch zu 60 Pf ., 1 M . und höher.
k 60 Ps. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . — Elektrisches Licht. — Centralheizung.

8100 AI. Hon «, Besitzer.

Kochschnle.
Beginn des Unterrichts am 6. Januar.

Unterricht in der feinen,sowie Mrgerllüche,
Garnieren und Anrichten . 2286

K",u„r.™„ E p iip pelbaum, NMhttill.
Mittagstisch , ft» bürgrtlid),

empfiehlt von 60 Ps . an PrvatspeisehauS Hellmnndfir . 48 , I
Ecke Wellritzstraße, auch im Abonnement in u . außer dem Hause.
2546 Frau Sprenger.

Münchner Malschule (nad>
für Damen und Herrren . Kirchgaffe 38 . Einnitt jederzeit.

Monats und '/^»Jahr -Kursus.
Sonntags -Kursus.
Stnndenkarlen sür Hospit. z. Abend-Act.
Borbereitung zur Academie. MS?

Prosp und Anm. : I *. Weher , Jdstemerstraße 12.

Lotteriespieler.
Die Bereinigung von Spielern der Königl . Prens «.

Eotterie hat noch einige Antheile frei. (M. 6.— und M. 13.—).
Prospekte und nähere Auskunft durch: ' zggi

Ludwig Gfttz , Jahnstr . » , Part-
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